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Das Jagdhorn-Bläsercorps Hegering-Salzkotten
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Griechische Gastlichkeit - im Herzen der Stadt Büren

Alle Speisen auch

außer Haus

Wir wünschen unseren Gästen eine frohe Adventszeit und freuen uns auf Ihren Besuch.
Beide Weihnachtstage + Silvester geöffnet!

Schokamp 5 · 33142 Büren-Ahden
Telefon (0 29 55) 68 02 · Fax (0 29 55) 62 04

www.elektro-karthaus.de

ELEKTRO KARTHAUS
Elektrotechnik mit System u. Sicherheit

Sicherheit aus AHDEN
� Elektronische Objektsicherung
� Rauch- und Brandmeldeanlagen
� Datennetzwerktechnik
� Schalt- und Verteilungsanlagen
� Steuerungstechnik
� Elektroinstallation � Gebäudeleittechnik
� Beleuchtungstechnik � Satellitenanlagen

®

�

Beilagen 
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kosten nur 38 € 

pro 1000 Stück
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Liebe Leserinnen und Leser!

Das Land Nordrhein-Westfalen hat 396 Städte  
und Gemeinden. Überraschend oft kommt im 
Düsseldorfer Landtag die Sprache auf Büren, in 
meiner Arbeit sowieso, aber auch insgesamt. Auf 
den ersten Blick gibt es dafür zwei Gründe: der 
Flughafen Paderborn-Lippstadt in Ahden und die 
Unterbringungseinrichtung für Ausreisepflichtige 
(UfA) Büren im Stöckerbusch.
Um für die Region optimal arbeiten zu können, haben 
sich die sieben ostwestfälischen CDU-Abgeordne-
ten erfolgreich darum bemüht, in allen wichtigen  

Ausschüssen mit einem Abgeordneten vertreten zu sein. Ich selbst bin ordent- 
liches Mitglied in den vier Ausschüssen Sport, Wahlprüfung, Integration sowie 
Heimat, Kommunales, Bauen und Wohnen. 
Meine Arbeitsschwerpunkte liegen in den Bereichen Kommunales und Integ-
ration. Als kommunalpolitscher Sprecher der CDU-Landtagsfraktion setze ich 
mich für die Anliegen der Städte und Gemeinden und insbesondere für den 
ländlichen Raum ein. Aktuelle kommunale Themen sind die Modernisierung 
des Kommunalabgabengesetzes (Straßenausbaubeiträge), die Abschaffung 
der Stichwahl bei der nächsten Kommunalwahl und das Gemeindefinanzie-
rungsgesetz. 
Ich arbeite auch am neuen Abschiebehaftvollzuggesetz mit. Das ist ein Gesetz 
exklusiv für die UfA Büren, weil es die einzige Abschiebehaftanstalt in NRW 
ist. Das Gesetz wurde zwar erst Ende 2015 erlassen, es gibt jetzt aber eine 
ganze Reihe von Gründen, warum dieses Gesetz schon nach so kurzer Zeit 
umfangreich geändert werden muss. In die Anpassung fließen die Erfahrun-
gen ein, die in den letzten drei Jahren in Büren gesammelt wurden. Ich habe 
die UfA ein halbes Dutzend Mal besucht. Völlig klar ist: Abschiebungshaft ist 
keine Strafhaft. Entsprechend viele Freiheiten bietet das geltende Abschiebe-
haftvollzugsgesetz. Zur Wahrheit gehört aber auch: Der Anschlag vom Breit-
scheidplatz hatte massive Auswirkungen auf die Arbeit in der UfA in Büren. 
Bis dahin kam nach Büren, wer sich lediglich der Verpflichtung zur Ausreise 
entzogen hatte. Wer heute in der UfA in Büren auf seine Ausreise wartet, hat 
meist zudem noch ein kriminelle Vergangenheit. Diese neue Situation bildet 
das aktuelle Abschiebehaftvollzugsgesetz nicht ab. Ziel des Gesetzentwurfes 
ist es deshalb, die UfA in Büren in ihren Möglichkeiten zu stärken.
Ich mache das mal an einem Beispiel deutlich: Bisher erhält die UfA bei der 
Überstellung von Ausreisepflichtigen keine weiteren oder nur sehr wenige In-
formationen, zum Beispiel auch nicht, ob die Person als gefährlich eingestuft 
wird. In Zukunft wird die UfA bei der Aufnahme der Ausreisepflichtigen über 
sicherheitsrelevante Aspekte informiert, zum Beispiel über strafrechtliche Ver-
urteilungen oder einen vorangegangenen Strafvollzug. Im Gegenzug werden 
die Polizeibehörden über die Haftentlassung von gefährlichen Personen unter-
richtet. Diese Information ermöglicht es der UfA, wenn von einem neu aufge-
nommenen Ausreisepflichtigen ein Risiko für andere untergebrachte Personen  
oder auch für das Personal der UfA ausgeht, diese zunächst bis zu eine  
Woche lang zu beobachten. 

Um sich vor Ort ein Bild machen zu können, habe ich vorgeschlagen, der 
Integrationsausschuss des Landtages möge doch einmal in der UfA in  
Büren tagen. Den Weg nach Büren bereits befunden haben Mitte November  
die CDU-Mitglieder des Verkehrsausschusses. Gemeinsam mit Verkehrs- 
minister Hendrik Wüst trafen sich die Landtagsabgeordneten zu einer Klausur-
tagung am Flughafen. 
Gerne gebe ich auch in Düsseldorf einen Einblick in meine Arbeit und bin mit 
meinen Mitarbeitern auf Wunsch auch bei der Organisation einer Besuchsfahrt 
behilflich. Besuchsgruppen aus Brenken und des CDU-Stadtverbandes Büren 
haben sich bereits angekündigt.
Ich freue mich darauf.

Bernhard Hoppe-Biermeyer MdL
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Dank an Bernhard Wolff

Ein neues Schild für das Schul- 
museum hat Tischlermeister Jan Hüser 
angefertigt.

Das Schild musste erneuert werden, 
weil das Museum nun Bernhard-Wolff-
Schulmuseum der Stadt Büren heißt. 
Jan Hüser möchte damit Bernhard Wolff 
für seine vielfältigen Aktivitäten in Büren 
danken.

Diamantene Hochzeit

Am 19. September 2018 feierten 
die Eheleute Margret, geb. Banse, und 
Wolfgang Kiefer das seltene Fest der 
Diamantenen Hochzeit. Sie schätzen 
sich glücklich, ihren 60. Hochzeitstag 
erleben zu dürfen. Margret und Wolf-
gang lernten sich in Büren kennen und 
wurden am 19. September 1958 in der 
Pfarrkirche Büren von Dechant Schulte 
getraut. Sie leben seit 1962 im schönen 
Ortsteil Steinhausen.

Wolfgang und Margret Kiefer, geb.  
Banse

Bürener Unternehmer treffen 
sich zum 1. Moritzabend 

Mit einem gelungenen Programm 
feierten die Bürener und ihre Gäste den 
1. Moritzmarkt. Am Vorabend trafen sich 
zum Unternehmerabend über 280 Gäs-
te im Moritzzelt. Bewährtes erhalten, 
neues gestalten – unter diesem Motto 
stand der erste Bürener Moritzabend, 
der zahlreiche Unternehmer in das Mo-
ritzzelt lockte. Bürgermeister Burkhard 
Schwuchow konnte am Abend in den 
Almeauen Gäste aus Wirtschaft, Politik 
und Vereinswelt begrüßen. „Ich freue 
mich, dass wir gemeinsam den Start 
in den 1. Bürener Moritzmarkt einläu-
ten können.“ Festredner des Abends 
war Unternehmer Dr. Christian Moll, der 
unter dem Titel „Pole Position in Büren“ 

v.l.n.r. Wirtschaftsförderer Michael Kubat, Dr. Christian Moll, Rainer Dörr (Hand-
werks-kammer OWL), Dr. Barbara Auinger (Geschäftsführerin IHK Zweigstelle  
Paderborn und Höxter) und Bürgermeister Burkhard Schwuchow freuen sich über 
einen gelungenen Unternehmerabend. 

seine unternehmerischen Visionen vor-
stellte und über die Ansiedlungspläne 
von CHEFS CULINAR im Gewerbege-
biet Büren West berichtete. Zuvor hatte 
Dr. Marc Cezanne, Geschäftsführer des 
Heimatflughafens Paderborn-Lippstadt, 
die neuen Flugziele in der kommenden 
Saison vorgestellt. „Unser Moritzabend 
soll sich zu einer willkommenen Gele-
genheit entwickeln, das Unternehmer-
netzwerk in geselliger Atmosphäre zu 
knüpfen“, betonte Wirtschaftsförderer 
Michael Kubat. Nach einer zünftigen 
westfälischen Brotzeit und dem belieb-
ten Schnippelbohnengericht aus alten 
Oktobermarktzeiten startete dann um 
20.30 Uhr die „40 Jahre-Tinte-Party“, 
bei der Festwirt Klaus Albracht mit den 
Bürenern in das Moritzmarktwochenen-
de feierte.

v.l.n.r. Peter Staudt, Thorsten Wolff, Marlies Staudt, Dr. Marc Cezanne, Bürgermeis-
ter Burkhard Schwuchow, Dr. Christian Moll und Landtagsabgeordneter Bernhard 
Hoppe-Biermeyer netzwerken auf dem Moritzabend.

Je älter ich werde, desto 
tiefer empfinde ich,  

alles ist Glück und Gnade, 
das Kleine so gut wie das 

Große.

                      Theodor Fontane
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Betriebsbesichtigung: 
Helfer zeigen, was sie  
können
CDU besucht Bürener Malteser 

Alarm im Bürener Industrie-
gebiet: „Eine weibliche Person ist 
nach Treppensturz schwer verletzt 
und nicht ansprechbar“ – dieser 
telefonische Notruf geht über die 
Leitstelle bei den Maltesern ein. 
Zum Glück ist heute alles nur eine 
Simulation. Denn heute zeigen 
die Malteser ihren Gästen von der  
Bürener CDU, was sie können. 

„Unser Leitspruch lautet: Weil Nähe 
zählt. Da wir unsere Räumlichkeiten im 
Gewerbegebiet haben, müssen wir auf 
die Menschen zugehen”, sagt Gerd 
Heinen, Geschäftsführer der Bürener 
Malteser. Und so erleben an diesem Tag 
rund 20 CDU-Mitglieder, was die Malte-
ser für die Menschen in Büren von der 
Neubrückenstraße 7 aus leisten – natür-
lich alles rein ehrenamtlich.

35 aktive Helfer zählt die Gliederung. 
Eine kleine, schlagkräftige Truppe mit 
„viel Liebe für ihr Ehrenamt“, wie Susan-
ne Wolf, stv. Geschäftsführerin, betont. 
Seit fast 60 Jahren ist der Malteser Hilfs-
dienst vor Ort fest verankert. Früher in 
der Katharinenstraße ansässig, haben 
die Malteser im Industriegebiet heute  
deutlich mehr Platz. Zudem liegen 
Dienststelle und Fahrzeughalle nach 
dem Umzug nun eng beisammen. 

Schon von Beginn an engagie-
ren sich die Bürener Malteser für den 
Schutz der Bevölkerung im Katastro-

16 ehrenamtliche Helfer der Bürener Malteser mit ihren Gästen von der CDU vor dem Malteser Einsatzleitwagen. Foto: Frank 
Kaiser

phenfall. Sie kümmern sich bei soge-
nannten „Großschadensereignissen“ 
um die unverletzt betroffenen Men-
schen. Auch bei Großveranstaltungen 
sind sie aktiv. Beispielsweise haben sie 
bei den Katholikentagen in Leipzig und 
Münster Schulen in Unterkünfte für Pil-
ger verwandelt. Ganz nebenbei war das 
eine gute Übung für den Fall aller Fälle, 
wenn hunderte Menschen versorgt wer-
den müssen. 

Vom Mountainbikerennen bis zum 
Kreisschützenfest: Allein die zwölf Mal-
teser Helfer im Sanitätsdienst haben im 
vergangenen Jahr 700 Stunden ehren-
amtlich geleistet und große und kleinere 
Veranstaltungen abgesichert. Bei ihrem 
Besuch können die CDU-Mitglieder live 
miterleben, wie bei den Maltesern im 
Notfall die Zahnräder ineinandergreifen. 
Für den simulierten Unfall mimt Angelina 
Stielau, Jugendsprecherin der Bürener 
Malteser, die Verletzte. Täuschend echt 
ist sie mit viel Kunstblut geschminkt 
und beweist schauspielerisches Talent. 
Unmittelbar nach Eingang des Notrufs 
ist Hilfe schon unterwegs. Ein Erstver-
sorgungstrupp rückt an, untersucht An-
gelina gründlich und versorgt fachmän-
nisch ihre Verletzungen. Eingepackt in 
eine Vakuummatratze wird die Verletzte 
zur nächstgelegenen Sanitätsstation 
gebracht.

Immer mehr Malteser sind auch in 
Büren ohne Blaulicht unterwegs, wie 
Susanne Wolf erläutert: Zum Beispiel 
mit dem Kirchentaxi, das Mitchristen, 
die nicht mehr so gut zu Fuß sind, 
sonntags zu Hause abholt und zum 
Hochamt bringt. Vielfältige Aktionen für 

und mit Kindern prägen die lebendige 
Jugendarbeit: Zeltlager, Wallfahrten, ge-
meinsames Pizzabacken oder der Be-
such der Kreisfeuerwehrzentrale. Immer 
in der Vorweihnachtszeit starten die Ju-
gendlichen dann ihre Nikolausaktionen. 
Neben Waffeln backen für den guten 
Zweck übernehmen sie auch die Kin-
derbetreuung, damit sich deren Eltern 
entspannt um das Besorgen der Weih-
nachtsgeschenke kümmern können. 

Beim Besuch der Bürener CDU darf 
auch eine Führung durch das große 
Auslandslager der Malteser nicht feh-
len. Von hier aus brechen unter Regie 
von Frank Janssens regelmäßig bis un-
ter das Dach mit Hilfsgütern bepackte 
LKWs nach Osteuropa auf. Schon seit 
1991 engagieren sich die Malteser im 
Auslandsdienst und pflegen partner-
schaftliche Beziehungen mit Menschen 
in Litauen, Ungarn, Polen und Weißruss-
land. Worauf die Helfer besonders stolz 
sind: Seit 2016 betreuen die Malteser 
Büren ihre Fahrradwerkstatt, in der Ge-
flüchtete die von der Bürener Bevölke-
rung gespendeten Fahrräder unter fach-
kundiger Anleitung für sich und andere 
Geflüchtete reparieren und wieder in 
verkehrstauglichen Zustand versetzen.

An diesem Tag wird deutlich: Die 
Themen, mit denen sich der Malteser 
Hilfsdienst beschäftigt, gehen jeden 
Bürener etwas an. Daher suchen die 
Malteser immer neue Mitstreiter für ihren 
Dienst am Nächsten. Interessierte mel-
den sich gerne bei Gerd Heinen per Mail 
unter Info.Bueren@malteser.org oder 
telefonisch unter 02951 / 9920290 (am 
besten ab 16 Uhr). 

Die Malteser (v. l): Susanne Wolf, Karl-Heinz Lieb, Marion Freiin von Graes, Frank Janssens, Marina Stork, Christoph Spie-
kermann (Türausschnitt), Elke Kollnischko-Hoppe (Türausschnitt), Sabine Schauch (Türausschnitt), Christian Schauch, Julia 
Gödde, Astrid Heinen, Angelina Stielau (Trage), Christoph Graunke, Christoph Vitt, Kirsten Heinen, Dominik Wetter, Volker Ho-
renkamp, Clara-Sophie Ludolf, Nils Pätzold, Gerhard Heinen
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Lennigers Leckerbissen: 
„Fast Food“ im Imbiss und 
„Slow Food“ im Lokal

Büren. Statt „Wie hätten Sie‘s denn 
gern?“ hört man bei Lennigers eher „Wo 
hätten Sie`s denn gern“? Denn neben 
dem vielfältigen Angebot von zünftigen 
Imbissgerichten, deftigem Mittagstisch 
und innovativen Gerichten der moder-
nen Küche hat man bei Lennigers in Bü-
ren in der Königstraße auch die Wahl, 
wo man sein Essen genießen möchte. 

Die Freunde der schnellen Kü-
che bevorzugen den geruchsfreien 
Gastraum direkt im Imbiss. Wer mehr 
Zeit für sein Essen mitbringt, geht ein-
fach ein Türchen weiter und genießt das 
Essen in aller Ruhe im Lokal, das auch 
als Eventlokal Moritz den idealen Rah-
men für Feierlichkeiten und Veranstal-
tungen bietet.

Wenn nicht gerade im Moritz gefei-
ert wird, sieht man schon mal Karten-
spieler, Frauen- oder Männerrunden 
und Vereine im Lokal sitzen. Oder der 
ein oder andere kommt mal auf ein 
frisch gezapftes Bierchen vorbei. Aber 
hauptsächlich geht es bei Lennigers 
Leckerbissen natürlich um das gute Es-
sen. 

Und wie ist das Résumé nach den 
ersten vier Monaten seit der Eröffnung 
bei den Bürener Bürgern? Eigentlich ge-
nau so, wie es der Name schon sagt: Le-
cker! Das kommt wahrscheinlich daher, 
dass bei dem gelernten Metzger Achim 
Lenniger nur hochwertiges Fleisch auf 
den Tisch kommt, bei den Schnitzeln 
z.B. von der Marke URSPRUNG, dort 
werden die Schweine langsamer, län-
ger gemästet und artgerecht gehalten. 
Das schmeckt man. Und die gute alte 
Metzgerskunst aus seiner Großküche 
natürlich auch. Darum ist zur Grillsaison 
auch das hausgemachte Grillfleisch zur 
Abholung im Imbiss sehr begehrt.

Auch die Freunde der modernen 
Küche kommen bei Lennigers nicht zu 
kurz. Den innovativen Part der Speise-
karte übernimmt Marion Lenniger. Ihre 
Begeisterung gilt der modernen Küche. 
Darum findet man auf der Speisekar-
te auch Süßkartoffelpommes, Lenni-
gers Homestyle Burger, hausgemachte 
Kartoffel-Käse-Bällchen, Gemüsepuffer 
und andere Leckerbissen. Wie immer 
alles hausgemacht und mit Liebe zube-
reitet, genau wie bei dem Partyservice, 
der neben den klassischen Gerichten 
auch Fingerfood & andere kulinarische 
Köstlichkeiten bietet.

Auf Wunsch rollen die Lennigers 
auch mit ihrem Grillwagen auf einer Fei-
er an. Für jede Veranstaltung wird der 
Wagen individuell angepasst und um-
gebaut – von der einfachen Currywurst-
Pommes-Variante über eine Burger-
Station bis hin zu frischen Kartoffeln 
aus der Gusspfanne, Grillgemüse und 
Pulled Pork.

Man sieht – bei Lennigers ist man 
gut aufgehoben, wenn es um leckeres 
Essen geht. Ob Imbiss, Lokal, Partyser-
vice, Grillwagen, Grillfleisch, Eventlokal 
Moritz oder wechselnder Mittagstisch 
von dienstags bis freitags … es steht 
viel Abwechslung auf dem Speiseplan. 
Den gibt es neben vielen weiteren Infos 
übrigens auch online unter www.lenni-
gers-leckerbissen.de.

Speziell zu Weihnachten gibt es 
auch tolle Menüs, beispielsweise das 
Hähnchenbrustfilet mit Lachs gefüllt auf 
Weißwein-Schnittlauchsauce. Das kann 
man einfach bis zum 18.12. bestellen 
und am 24.12. abholen.

Die Adresse des guten Ge-
schmacks: Lennigers Leckerbissen, 
Königstr. 1, 33142 Büren, Tel. 02951 
938923.

Öffnungszeiten: Di – Sa 11 – 14 Uhr 
& 17 – 21.30 Uhr, So 17-21.30 Uhr

Anzeige
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Wenn wir die Sonnentage  
unseres Lebens genießen,  

lassen wir die Schatten des 
Alltags hinter uns.

                           Ernst Ferstl

Zu unserem Titelbild: 

Geschichte des Jagdhornblä-
sercorps Hegering Salzkotten

Das Jagdhornbläsercorps  Hege-
ring Salzkotten hat sich am 14. Ap-
ril 1964 aus der hiesigen Jägerschaft 
gegründet. Es hat sich zur Aufgabe 
gemacht, das jagdliche Brauchtum als 
Kulturgut in Form des Jagdhornblasens 
zu erhalten und zu pflegen. 

Dass es diese alte Kunst perfekt 
beherrscht, zeigt sich an den Ergebnis-
sen der Wettbewerbe auf Landes- und 
auf Bundesebene, wo das Bläsercorps  
Hegering Salzkotten oft auf den vor-
dersten Plätzen zu finden ist.

Geblasen werden Jagdsignale auf  
Fürst Pless Hörnern in B ohne Ventile. 
Konzertante Stücke werden auf  Fürst 
Pless- und Parforcehorn in B mit Venti-
len gespielt.

Neben dem Blasen auf den Signal-
hörnern hat sich das Bläsercorps aber 
auch der konzertanten Musik verschrie-
ben. So sind die Hubertusmessen, die 
jährlich im Herbst vom Bläsercorps 
Salzkotten musikalisch mitgestaltet 
werden, zur Tradition geworden. Auf-
tritte bei Geburtstagen, Jubiläen, Hoch-
zeiten und Beerdigungen gehören zum 
Standard.

Das Bläsercorps wird geleitet von 
Claus Lohmann, musikalischer Leiter 
seit 2002 ist Dominik Koke aus Wewels-
burg. 23 Bläser, davon 5 Damen, sind 
z.Zt. aktiv. Sie kommen alle aus dem 
näheren Umfeld von Salzkotten. Die 
Altersstruktur reicht von 20 – 86 Jahre. 
Ein Gründungsmitglied ist mit 86 Jahren 
noch aktiv, 6 Mitglieder sind keine Jäger.

Erfolgreich werben mit einer Anzeige im Stadtspiegel

MITTE NEU DENKEN

Präsentation und Übergabe der Bürger-
schaftlichen Empfehlungen

Im Prozess Büren_MITTE NEU 
DENKEN haben sich Bürgerinnen und 
Bürger sowie Expertinnen und Exper-
ten mit der Entwicklung der Bürener 
Kernstadt beschäftigt. Die Ergebnisse 
des bürgerschaftlichen Beteiligungs-
prozesses wurden in einer öffentlichen 
Veranstaltung im Bürener Theatersaal 
vorgestellt und an Politik und Verwal-
tung übergeben.

„In den vergangenen Monaten ha-
ben wir viele Dinge gemeinsam in Büren 
erarbeitet“, berichtete Projektkoordi-
natorin Elke Frauns vom Münsteraner 
büro frauns in der gut besuchten Ver-
anstaltung.

Im November 2017 startete der 
Prozess mit einer großen Auftaktveran-
staltung. Es folgten ein Experten*innen_
WORKSHOP und der Büren_WORK-
SHOP im Frühjahr 2018. In jedem Schritt 
wurden Potenziale und Besonderheiten 
der Kernstadt aufgespürt sowie Hand-
lungserfordernisse und Handlungsmög-
lichkeiten für eine positive Kernstadt-
entwicklung aufgezeigt. Die zahlreichen 
Beiträge und Empfehlungen sind vom 
buero frauns aufgearbeitet und in „Bür-
gerschaftliche Empfehlungen“ für die 
Entwicklung der Bürener Kernstadt zu-
sammengeführt worden.

„Alle Beteiligten haben gemein-
sam neu gedacht und an tragfähigen  

Übergabe an Politik und Verwaltung: Stellvertretend für das Kernteam aller Frakti-
onen nehmen René Claas Jung und Jochen Finke gemeinsam mit Bürgermeister 
Burkhard Schwuchow die bürgerschaftlichen Empfehlungen von Elke Frauns ent-
gegen.

Lösungen für die Kernstadt gearbeitet“,  
betonte Elke Frauns. „Die zentrale Bot-
schaft der Bürger- und Expertenemp-
fehlungen lässt sich darauf verdichten, 
dass eine zukunftsfähige Entwicklung 
der Bürener Kernstadt sich grundsätz-
lich an ihrer ursprünglichen und un-
verwechselbaren Anatomie orientieren 
sollte.“

Das Ordnungssystem des Bürener 
Stadtraums gliedert sich demzufolge in 
drei unterschiedliche Raumtypen, die 
mit nun mit besonderen Schwerpunkten 
fortentwickelt werden sollen:

- NEUPROGRAMMIERUNG: Der  
Teilraum NORD umfasst den Bereich 
vom Barockensemble bis zum Rathaus 
– hier sehen die bürgerschaftlichen 
Empfehlungen die Schwerpunkte urba-
nes Wohnen und Bildung vor. 

- QUALIFIZIERUNG:  Der Teilraum  
MITTE vom Rathaus bis zum Marktplatz 
soll verstärkt als Ruhepol und Oase in 
der Innenstadt genutzt werden.  

- UPGRADE: Der Teilraum SÜD,  
also das Gebiet zwischen Marktplatz 
und Briloner Straße / Mittelstraße steht 
für Lebendigkeit und das ökonomische 
Zentrum. 

Im Anschluss an die Präsentation 
der Ergebnisse konnten alle Besucher 
im Theatersaal eine Ausstellung besich-
tigen, in der alle Ergebnisse der bür-
gerschaftlichen Empfehlungen doku-
mentiert sind. Alle Inhalte können auch 
digital im Internet angerufen werden  
unter www.bueren.de
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Sabrina Henneke folgt auf 
Pascal Genee
Wechsel an der Spitze der CDU Büren 

Der CDU Stadtverband Büren hat 
einen neuen Vorstand gewählt. Dabei 
wurde Sabrina Henneke aus Sidding-
hausen zur neuen Vorsitzenden ge-
wählt. Sie folgt damit auf Pascal Genee, 
der seit 2011 den Verband führte.

Pascal Genee hatte bereits vor eini-
ger Zeit angekündigt, dass er aufgrund 
der Geburt seines Sohnes Friedrich 
nicht mehr zur Wahl antritt. Die frei ge-
wordene Zeit möchte er nun gerne in 
seine kleine Familie investieren. In sei-
nem Bericht als Vorsitzender blickte 
er auf die vergangenen Jahre zurück, 
in denen die CDU Büren einen Bun-
des- und einen Landtagswahlkampf 
engagiert geführt habe. Auch seien die 
Wewelsburger Wintertreffen mit Jens 
Spahn und André Kuper mit jeweils 

Der neue geschäftsführende Vorstand des CDU Stadtverbandes Büren von links: 
Irmgard Kurek (Schriftführerin), Christoph Neesen (stv. Vorsitzender), Sabrina Hen-
neke (1. Vorsitzende), Dr. Michael Hucht (stv. Vorsitzender), Siegfried Finke (stv. 
Schriftführer), es fehlt: Christian Seck (stv. Vorsitzender).

deutlich über 100 Besuchern sehr gut 
angenommen worden. Mit Blick auf die 
Geschehnisse in Chemnitz forderte er 
dazu auf, sich für die Demokratie zu en-
gagieren und Links- und Rechtsextre-
misten entschieden entgegenzutreten.

Sabrina Henneke, die bei der Kreis-
sparkasse Halle (Westf.) als stellvertre-
tende Leiterin als Personal- und zugleich 
Ausbildungsleiterin tätig ist, engagiert 
sich seit 2009 in der CDU-Fraktion als 
sachkundige Bürgerin im Ausschuss 
für Familie, Bildung und Generationen. 
Dem letzten Vorstand gehörte sie als 
Schriftführerin an.

Zu ihren Stellvertretern wurden Dr. 
Michael Hucht (Siddinghausen), Chris-
toph Neesen (Büren) und Christian Seck 
(Büren) gewählt. Als Schriftführerin wird 
Irmgard Kurek (Büren) tätig sein. Ihr zur 
Seite steht Siegfried Finke (Ahden) als 
stellvertretender Schriftführer.

Zu Beisitzern gewählt wurden: Bern-
hard Becker (Steinhausen), Oliver Gruß 
(Harth), Gerald Hoffmann (Weiberg), 
Guido Kemper (Brenken), Dieter Me-
schede (Ahden), Heiner Meyer (Weine), 
Helene Peters (Büren), Berthold Schlü-
ter (Siddinghausen), Dietmar Schmidt 
(Eickhoff), Gerd Schulte (Hegensdorf), 
Christian Stolp (Wewelsburg), Johannes 
Wördehoff (Barkhausen). Zum Mitglie-
derbeauftragten wurde Christoph Nee-
sen gewählt.

Die neue Vorsitzende bedankte sich 
für das in sie und das neue Team ge-
setzte Vertrauen. Gleichzeitig rief sie 
dazu auf, sich gemeinschaftlich für Bü-
ren einzusetzen und auf die vielen be-
reits erreichten Dinge aufzubauen, aber 
auch nicht nachzulassen. Sie ermutigte 
dazu, Mut zu Veränderungen zu haben 
und sich aktiv sowie konstruktiv einzu-
bringen.

CDU dankt für langjähriges 
Engagement

Der kleine Friedrich ist noch nicht 
lange auf der Welt, hat aber schon die 
Bürener Parteienlandschaft leicht verän-
dert. Die CDU Büren bedankt sich herz-
lich bei seinem Vater Pascal Genee für 7 
Jahre Einsatz an der Spitze des Stadt-
verbandes. Auch bei Jutta Schmidt, die 

Herzlichen Dank an die bisherigen Vorstandsmitglieder Pascal Genee (links) und  
Jutta Schmidt (rechts).

seit Jahrzehnten in unterschiedlichen 
Funktionen im Stadtverband tätig war, 
bedankt sich die CDU für ihre Arbeit. 
„Es ist heutzutage nicht mehr selbstver-
ständlich, sich so lange an ein Ehrenamt 
zu binden“, so die neue Vorsitzende Sa-
brina Henneke. „Umso mehr freuen wir 
uns, dass ihr so lange für die CDU in der 
ersten Reihe gestanden habt.“

Das Bürener Bündnis für 
Familie und Bildung 

Was ist das Bürener Bündnis für 
Familie und Bildung?

 
Der Rat Büren hat im Dezember 

2005 beschlossen, ein „Bürener Bünd-
nis für Familie und Bildung“ einzurich-
ten. Ziel ist es, unsere Stadt noch famili-
enfreundlicher zu gestalten. Im Bündnis 
engagieren sich Mitglieder des Rates 
und des Fachausschusses für Familie, 
Bildung und Generationen, Schul- und 
Kindergartenleiterinnen, Vertreter von 
Institutionen und engagierte Bürgerin-
nen und Bürger. Vorsitzende ist Frau 
Ulrike Kahler, Mitglied der CDU Fraktion. 

Was wurde durch das Bündnis 
in den mehr als 10 Jahren in Büren 
gefördert und unterstützt? 

- Familien- und Seniorentelefon 
 (02951/937100) 
- Kein Kind ohne Mahlzeit 
- Bürener Begrüßungsbuch 
- Windeltonnen 
- Sprachkurs „Deutsch für Erwachsene“ 
 (Referenten, Wörter-
 bücher) 
- Seminarreihen „Eltern stark machen“  
 und „Für Männer und Väter“ 
- Expertenabend zum Thema „Neue  
 Autorität“ 
- Mehrgenerationenspielgeräte in den 
 Almeauen 
- Fragebogenaktion für die Bürgerinnen 
 und Bürger, um direkt Einfluss  
 nehmen zu können auf künftige Pro- 
 jekte 
- Patenschaftsprojekt „Gemeinsam 
 schaffen wir das- gemeinsam ein Ziel  
 erreichen“ 
- Elterntraining Opti-Mind Konzept 
- Fortbildungsabend zum Thema 
 AD(H)S 
- Selbstbehauptungskurs für Jungen 
 und Mädchen 
- Projekt „Tanzen für Mädchen“ 
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Auf dem Jakobsweg in der 
Rhön unterwegs

Mitte Oktober machte sich eine 
23-köpfige Pilgergruppe aus dem Pas-
toralverbund Büren unter Leitung von 
Verena Koppe und Werner Schmidt auf 
den Weg, um eine weitere Etappe des 
Jakobsweges zu Fuß zu erwandern. In 
diesem Jahr stand die Etappe Thalau 
(südlich von Fulda) bis nach Bad Kissin-
gen auf dem Programm. Bei wunder-
barem sonnigen Herbstwetter wurde 
dieser 80 km lange Abschnitt in 4 Tagen 
gut bewältigt, auch wenn der Rucksack 
ab und zu drückte und auch der eine 
oder andere Hügel erklommen werden 
musste. Auf dem Programm standen 
Meditationen am Wegrand, Gottes-
dienste und Reflexionen am Abend. 
Sogar eine Übernachtung im Kloster 
Kreuzberg stand auf dem Programm. 
Die Gruppe freut sich schon jetzt auf 
eine Fortführung des Weges im nächs-
ten Herbst, wenn dann die Residenz-
stadt Würzburg das Ziel sein wird.

Die Pilgergruppe am Kloster Kreuzberg

Das Bürener Bündnis für  
Familie und Bildung 
(Fortsetzung)

- Theaterstück „Schweinebacke“ Hein- 
 Knack-Theater, Mauritius-Gymnasium 
- Anschubfinanzierung Bürgerhilfe Bü- 
 ren 2012 
- “Plitsch Platsch Badespaß“ für die  
 Sommerferien in den Bürener Freibä- 
 dern 
- Mitwirken bei den Kreisfamilientagen 
- Lesepaten 

Dieses Projekt entstand an Grund- 
und Förderschulen 2010 federführend 
durch Frau Hedwig Thiele. Die Lesepa-
ten vermitteln Spaß am Lesen, sie lesen 
vor, motivieren die Kinder zum Mitlesen, 
geben Lesehilfe und fördern die Spra-
che. Zudem wurden Bücher angeschafft 
zum Verbleib in den Schulen. Noch heu-
te sind die Lesepaten aktiv. 

Das Bündnis ist offen für alle Bür-
gerinnen und Bürger. Mitmachen er-
wünscht! Unter dem Namen „Bürener 
Bündnis“ können auf ein Konto der 
Stadtkasse Büren Spenden eingezahlt 
werden.

Kleinigkeiten 

Das Glück ist nicht in  
einem ewig lachendem  

Himmel zu suchen,  
sondern in ganz feinen  

Kleinigkeiten, aus denen  
wir unser Leben  
zurechtzimmern.

                     Varmen Sylvy
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Markus Rustemeier heißt der neue 
Abteilungsleiter für Infrastruktur der 
Stadt Büren. Der aus Lichtenau stam-
mende Diplomingenieur hat sich nach 
einem erfolgreichen Bewerbungsver-
fahren im Bürener Rat vorgestellt und 

Gratulation von Bürgermeister Schwuchow (rechts) zur neuen Aufgabe – Markus 
Rustemeier aus Lichtenau (links) leitet künftig die Abteilung V in der Bürener Stadt-
verwaltung.

wurde einstimmig zum neuen Abtei-
lungsleiter bestellt. „Ich freue mich, dass 
wir mit Markus Rustemeier für diesen 
wichtigen Fachbereich eine erfahre-
ne Führungspersönlichkeit gewinnen 
konnten“, betont Bürgermeister Burk-
hard Schwuchow. 

Der neue Mann im Bürener Füh-
rungsteam hat sein Bauingenieurs- 
studium in Höxter 1990 mit der Vertie-
fung Wasserbau/Wasserwirtschaft ab-
geschlossen. Nach Studienabschluss 
war er zunächst mit verschiedenen 
kommunalen Tiefbauprojekten beschäf-
tigt, später betreute er im Bereich der 
Wasserversorgung und Wasserwirt-
schaft auch internationale Projekte in 
Malawi, Malaysia und auf Mauritius. 
Neben seinen vielfältigen beruflichen 
Aufgaben absolvierte er im Jahr 1996 
nebenberuflich ein BWL-Studium. 2001 
wagte Markus Rustemeier dann den 
Schritt in die Selbstständigkeit und 
übernahm die Bauleitung des drei Kilo-
meter langen Eggetunnels. 

Seitdem bearbeitete das Ingenieur-
büro Rustemeier für Kommunen, Privat- 
und Gewerbekunden die verschiedens-
ten Projekte im Kanal- und Leitungsbau, 
der Erschließung von Neubau- und 
Gewerbegebieten sowie dem Straßen- 
und Verkehrsbau. Als zertifizierter Brü-
ckenprüfingenieur übernahm er unter 
anderem für die Deutsche Bahn und die 
Straßenbaulastträger die Prüfung und 
Sanierung von Brücken – darunter auch 
20 Neubauten. 

Neuer Abteilungsleiter im Bürener Rathaus

Markus Rustemeier vom Rat bestellt

Die Stadt Büren kann sich über ei-
nen neuen Hausarzt freuen. Dr. Viktor 
Nelde hat nach über 27 Jahren in den 
Räumen des Dr. Jürgen Haase in der 
Burgstraße 12A seine Praxis eröffnet. 

„Durch die Neueröffnung der Pra-
xis wird Büren als Gesundheitsstandort 
weiter gestärkt. Es ist in der heutigen 

Freuen sich auf die bevorstehende Eröffnung der Praxis für Allgemeinmedizin in der 
Burgstrasse 12A v.l. Bürgermeister Burkhard Schwuchow, Dr. Jürgen Haase, Dr. 
Viktor Nelde sowie Marion Altemeier von der Stadt Büren

Zeit nicht selbstverständlich, Ärzte zu 
motivieren, sich in ländlichen Struktu-
ren niederzulassen. Daher freut es mich 
umso mehr, dass wir in Büren einen 
weiteren Allgemeinmediziner zu den 
Fachärzten zählen können“, schildert 
Bürgermeister Burkhard Schwuchow 
und freut sich, Viktor Nelde in Büren be-

grüßen zu können. 
Der engagierte Arzt lebt seit dem 

Jahr 2000 in Deutschland und war zu-
nächst sechs Jahre im Klinikum Idar-
Oberstein in der Unfallchirurgie und in 
der Inneren Medizin tätig. Im Jahr 2006 
erhielt er die deutsche Approbation und 
arbeitete danach seit über 11 Jahren als 
Assistenzarzt unter anderem im St. Ma-
rienhospital in Marsberg. Seit 2008 ist er 
zudem als Notarzt nebenberuflich tätig 
und seit 2015 als Notarzt bei Notarzt-
trägerverein Büren e.V. 

Im Jahr 2018 legte Viktor Nelde die 
Facharztprüfung für Allgemeinmedizin 
ab, mit der er jetzt seine erste Praxis er-
öffnet und den Schritt in die Selbststän-
digkeit wagt. „Ich freue mich, dass ich 
meine Praxis an einen so engagierten 
jungen Kollegen übergeben kann“, sagt 
Jürgen Haase. “Viele Patienten kennen 
unsere Praxis schon seit Jahrzehnten 
und schon in der vierten Generation. 
Wir freuen uns über ein tolles Miteinan-
der in Büren und ich sage Danke für die 
vielen Jahre hier.“ 

Als niedergelassene Hausarztpra-
xis bieten die Räume neben der zent-
ralen Lage einen barrierefreien Zugang 
mit zwei Eingängen und einem Aufzug. 
Außerdem bietet das Praxisteam seit 
Jahren eine offene Sprechstunde ohne 
Terminvergabe an. „Dieser Schritt in die 
Selbstständigkeit ist nun meine nächste 
große Herausforderung. Der Standort 
Büren hat eine sehr gute Infrastruktur, 
und unsere Praxis kommt mit unserem 
Gesundheitskonzept zu den Patienten.“

Weitere Stärkung des Gesundheitsstandortes Büren 

Neuer Allgemeinmediziner in Büren begrüßt
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Schule in Barkhausen jetzt 
mit neuer Schützenstube 

Das alte Schulgebäude im Ortsteil 
Barkhausen entstand 1951 und wurde 
bis 1969 als örtliche Dorfschule ge-
nutzt. Danach (ca. seit 1979) hat die 
Bürgerschaft die Räume der Schule, die 
seinerzeit noch im Eigentum der Stadt 
Büren war, übernommen und im Un-
tergeschoss einen selbst betriebenen 
geselligen Raum für die Barkhäuser ein-
gerichtet.

Im Jahre 2004 kaufte der Schützen-
verein das Gebäude von der Stadt und 

unterhält es seitdem. Seit dieser Zeit 
wurde viel investiert; der große Raum, 
die sogenannte „Aula“ des Schulge-
bäudes, wurde vor 10 Jahren (2008) 
vollständig renoviert. In den letzten Mo-
naten wurde auch das gesamte Dach-
geschoss (drei Räume) neu gestaltet. 
Die Räume sind jetzt ein Treffpunkt des 
Schützenvereins Barkhausen. Der neu 
gestaltete große Raum (frühere „Turn-
saal“) ist „Schützenstube“ und dient als 
Versammlungsraum des Schützenver-
eins; erstmals fand dort Mitte Novem-
ber die diesjährige Schützenrechnung 
statt. Ein weiterer Raum wird von der 
KFD Barkhausen genutzt. Die Arbeiten 
(Ausräumung und Entkernung) wurden 
von den Barkhäuser Schützen in Eigen-
leistung erbracht.

Unser Bild zeigt die Vorstandsmitglieder des Barkhäuser Schützenvereins in der 
neuen „Schützenstube“

Barkhausen
Neuer Anbau für die  
Gesamtschule

Nachdem der Rat im Januar 2016 
beschlossen hatte, eine Gesamtschule 
einzurichten, ging diese für das Schul-
jahr 2016/2017 an den Start, und die 
Anmeldezahlen nahmen seit dieser Zeit 
zu. Dass die Einrichtung der Gesamt-
schule nicht zum Nulltarif erfolgen konn-
te, dass erhebliche Finanzmittel für die 
Ausstattung und die räumliche Erwei-
terung bereitgestellt werden müssen, 
war schon damals klar. So sind bereits 
etliche Ausstattungen und Baumaßnah-
men wie der Bau der Mensa getreu dem 
Sprichwort: „Wer A sagt, muss auch B 
sagen“ erfolgt. 

Spätestens wenn zum Schuljahr 
2020/2021 die ersten Schülerinnen und 
Schüler die Oberstufe besuchen, müs-
sen die notwendigen Räume bereitste-
hen – nach den Vorgaben des Landes 
NRW sind dafür knapp 2.200 qm Raum 
erforderlich. 

Mehrheitlich beschlossen die Rats-
mitglieder den notwendigen Ausbau auf 
dem Gelände des Schulzentrums, also 
als Anbau an das bereits bestehende 
Gebäude. Die geplanten Kosten sollen 
bei rund 5,3 Millionen Euro liegen. Das 
ist gut in die Bildungszukunft investier-
tes Geld!
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Mit einer  
Anzeige in  
Farbe kann 

man Sie  
nicht mehr  
übersehen.

 

Werksverkauf
im Bürener Industriegebiet

Boxspringbetten 

zu Werkspreisen

+++ Boxspringbetten und Matratzen +++
Direkt vom Hersteller

Kaltschaum
Sandwich-Matratze 

(Höhe 19 cm)

  90 x 200 cm 
jetzt nur 109,-€ 

100 x 200 cm 
jetzt nur  129,-€

140 x 200 cm 
jetzt nur  199,-€

Öffnungszeiten Werksverkauf  
Di. - Fr.  1000–1800  

Sa. 1000–1400 Uhr / Mo. geschlossen

SiTecFoam GmbH
Westring 3 

33142 Büren

Tel. 02951 - 93942-0  
www.sitec-schlafsysteme.de

Modellbeispiel

Angebot

Ferienfreizeit des SV 21  
Blau-Weiß Brenken in  
Lingen/Emsland 

Action, Spiel und Spaß in den Som-
merferien waren garantiert bei der Feri-
enfreizeit des Sportvereins SV 21 Blau-
Weiß Brenken in Lingen/Emsland.

Unter dem Motto “Eine Reise durch 
Film und Fernsehen” waren 32 Jungen 
und Mädchen und ihre sechs Betreu-
er und Betreuerinnen zu Gast in einer 
Jugendherberge. Nach drei  Stunden 
Busfahrt konnten direkt die Zimmer und 
auch die Betten bezogen werden, bevor 
es zum ersten gemeinsamen Mittages-
sen ging.

Nach einem kurzen Rundgang 
über das Gelände wurde der Rest des 
Nachmittages genutzt, passend zum 
Motto, die Zimmervorstellung vorzube-

reiten. Die Betreuer waren begeistert, 
wie kreativ die Kids waren. Es wurden 
Zimmerplakate gemalt und das Motto 
am Abend bei einer „Premiere“ in tollen 
Darbietungen vorgestellt. Es gab eine 
„Presseschau von Sport 1“, „Guido 
Maria Kretschmer und seine „Shopping 
Queen“ waren vertreten, wir waren am 
Set von „Fack Ju Goethe“, die „Berg-
retter“ schwebten im Helikopter ein, „die 
Schöne und das Biest“ und „Superman“ 
durften ebenfalls nicht fehlen. Ein flotter 
Tanz zum „Traumschiff Surprise“ runde-
te die Premiere ab. Die Betreuer waren 
als Albus Dumbledore, Bambam, Hanni 
und Nanni und Faramir von „Herr der 
Ringe“ verkleidet. Vor der Premiere gab 
es noch das Wichtigste vom Tage und 
einen Ausblick auf morgen in Form einer 
Tagesschau.

Dies sollte dann auch die Aufgabe 
für die einzelnen Zimmer im Laufe der 
Woche sein. Ein täglich wechselndes 
Presseteam wurde mit Presseaus-
weisen und Kamera ausgestattet und  
führte Interviews, die dann abends ge-

zeigt wurden. Des Weiteren gab es eine 
Berichterstattung in dem eigens für die 
Ferienfreizeit von „Muckel“ produzierten 
Fernseher.

Im Laufe der Woche gab es dann di-
verse Aktivitäten, wie das Chaos-Spiel, 
kreative Angebote wie T-Shirts bema-
len, Postkarten gestalten oder Henna 
Tattoos. Beim Tischtennis, Volleyball 
und Fußball gab es jede Menge span-
nende Spiele. Fehlen durfte natürlich 
nicht der „Camp-Tanz“, der später dann 
im Rahmen des Brenkener Sportfestes 
dargeboten werden soll.

Da der an der Jugendherberge lie-
gende Badesee leider auf Grund von 
Blaualgen gesperrt war, sorgte der Aus-
flug ins „Linus Lingen Wasserwelten“ für 
ausreichend Abkühlung.

Die Abende wurden gefüllt mit der 
„Dschungelprüfung“,  „The Voice of Lin-
gen“ ebenso wie  „Schlag die Betreuer“ 
und „In 80 Tagen um den See“. Am vor-
letzten Abend gab es die Siegerehrun-
gen. Zahlreiche Sponsoren stellten tolle 
Preise zu Verfügung. Dafür sagen die 
Kinder der Ferienfreizeit herzlichen Dank 
und hoffentlich bis zum nächsten Jahr.

Fotos der Ferienfreizeit sind auch 
auf der Homepage des SV 21 Blau-
Weiß Brenken zu finden.

Brenken
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Die Tischlerei für Ihre Einrichtungswünsche

Individueller Innenausbau:
-- Möbel jeder Art
-- Büro-, Praxis- und Ladeneinrichtungen
-- Türen, Decken, Parkett
Neubrückenstraße 7, 33142 Büren, Tel. 02951-4626 - Fax 5895

1

Eine schöne Adventszeit wünscht Ihnen Ihr

Hotel-Restaurant Ackfeld
Tel. 0 29 51 / 22 04  ·  www.hotel-ackfeld.de

Ackfeld_Anz153:Ackfeld.qxd 18.11.2014 13:37 Seite 1

Musikverein Brenken  
präsentiert Kult und Klassik

Auch in diesem Jahr präsentiert der 
Musikverein „Harmonie  Brenken“ wie-
der sein alljährliches Jahreskonzert. Am 
Samstag, dem 8. Dezember 2018 
um 19.30 Uhr beginnt in der Almehalle 
für die Zuhörer ein mitreißendes Kon-
zerterlebnis, das unter dem Motto „Kult 
und Klassik“ einen bunten Reigen der 
beliebtesten und beeindruckendsten 
Musikstücke der letzten Jahrhunder-
te präsentiert. Neben dem berühmten 
„Halleluja“ von Georg Friedrich Händel 
und der „Ode an die Freude“ von Lud-
wig van Beethoven wird u.a. auch ein 
Medley der schönsten ABBA-Melodien 
zu hören sein, und eine Kult(-Tour) der 
größten Hits der „Neuen Deutschen 
Welle“ wird bei so manchem Besucher 
die eine oder andere Jugenderinnerung 
hervorrufen. Für die jugendlichen Kon-
zertbesucher wird dieses Mal ein Musik-
stück aus dem Computerspiel „Dragon 
Born“ gespielt. Das ausgefeilte, dra-
matische Arrangement steht den gro-
ßen Filmmusiken in keiner Weise nach. 
Aber auch die Freunde der klassischen 
Blasmusik werden natürlich, wie immer, 
auf ihre Kosten kommen und sich an 
dem klassischen Konzertmarsch „Regi-
mentskinder“ sicherlich erfreuen.

Ein ganz besonderer Höhepunkt 
wird in diesem Jahr der Gastauftritt 
des mexikanischen Sängers Juan del 
Bosco sein, der 2016 zum besten me-
xikanischen Sänger gewählt wurde und 
als Opernsänger in New York lebt. Dort 
feierte er in der Carnegie Hall sein groß-
artiges Debüt. In Brenken wird er mit der 
wohl bewegendsten und schwierigsten 
Opern-Arie aller Zeiten zu hören sein: 
„Nessun Dorma“. Abgerundet wird das 
vorweihnachtliche Konzert durch den 
Auftritt des Jugendorchesters „Green 
Nuts“, sowie durch nationale und in-
ternationale Weihnachtmusik, wobei 
vor allem die „Winterrose“ mit ihren 
traditionellen deutschen Weihnachts-
liedern und den besinnlichen Texten 
eine wunderbare Einstimmung auf das 
kommende Weihnachtsfest bietet. Dazu 
trägt auch der kleine Weihnachtsmarkt 
bei, der in der Pause zum Verweilen 
einlädt und auch die eine oder andere 
Geschenkidee bereithält. Der Eintritt für 
diese Veranstaltung beträgt 7 Euro. Kar-
ten können im Vorverkauf zu 6 Euro bei 
der Fleischerei Hardes, der Volksbank in 
Brenken sowie bei allen aktiven Musi-
ker/innen erworben werden.

Brenken

Brenkener Kindergarten hat 
eine neue Leiterin

Ein dreiviertel Jahr war die Stelle der 
Leitung der katholischen Kita St. Elisa-
beth in Brenken nicht besetzt. Sie wur-
de kommissarisch von der stellvertre-
tenden Leiterin Kristin Samolik geführt. 
Seit September 2018 ist nun Silvia Köh-
ler verantwortlich für den dreigruppigen 
Kindergarten mit zurzeit 74 Kindern.

Der Geschäftsführer der Kath. Kin-
dertageseinrichtungen Hochstift gem. 
GmbH, Detlef Müller, in deren Träger-
schaft der Kindergarten ist, führte Frau 
Köhler nun offiziell ein.

Silvia Köhler, die in Lippstadt-Hörste 
wohnt, bewarb sich erfolgreich auf die 
frei gewordene Stelle in Brenken. Die 

langjährige Leiterin Hildegard Ridder war 
in den Ruhestand gegangen. Frau Köh-
ler war zuletzt vier Jahre als anerkannte 
Erzieherin im katholischen Kindergarten 
in Lipperode tätig; zuvor war sie 13 Jah-
re lang am Bewegungskindergarten St. 
Josef in Lippstadt. Die Mutter zweier er-
wachsener Kinder machte zunächst an 
der Fernakademie Lippstadt den Fach-
wirt für Kita- und Hort-Management und 
absolvierte eine private Zusatzausbil-
dung zur Familienberaterin.

Zur feierlichen Einführung über-
gab Geschäftsführer Detlef Müller den 
Staffelstab von Kristin Samolik an Silvia 
Köhler. Es waren auch Elternvertreter, 
die Ortsvorsteherin Jutta Schmidt und 
Vertreter der Kirche gekommen. 

„Ich bin hier von allen Seiten herzlich 
aufgenommen worden, dem Team, den 
Eltern, der Gemeinde“, bestätigt Silvia 
Köhler. Ihr Fazit lautet schon jetzt: „Hier 
will ich nicht mehr weg“.

Brenken

v.l.: Silvia Köhler, Detlef Müller und Hildegard Ridder
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Weihnachtskonzert in der 
Brenkener Pfarrkirche zum 
Ausklang des Jahres

„Musik zur Weihnacht“ – unter die-
sem Titel lädt der Chor TonART Brenken 
auch in diesem Jahr wieder zu einem 
weihnachtlichen Konzert in die Pfarrkir-
che St. Kilian in Brenken ein, dies vor al-
lem, weil dort eine wunderbare Akustik 
gegeben ist.

Der Chor TonART, der MGV Cäcilia 
Brenken, eine Gruppe des Musikvereins 
Harmonie Brenken und ein Teil des Ak-

Foto: Chor TonART Brenken

Brenken
kordeonorchesters aus Schlangen wir-
ken bei dem Konzert mit.

Die Chöre und die Orchester wer-
den den Besuchern ein abwechslungs-
reiches Programm mit klassischen und 
modernen weihnachtlichen Werken in 
der festlich geschmückten Kirche prä-
sentieren.

Aber auch die Zuhörer gestalten 
das Programm mit, sind sie doch ein-
geladen, bekannte Weihnachtslieder 
aus dem Gotteslob mitzusingen. Die 
Orgel- und Klavierbegleitung übernimmt 
Julia Gasse. Das Konzert beginnt am 
Sonntag, dem 30. Dezember, um 17.00 
Uhr. Der Eintritt ist frei. Es wird um eine 
Spende für einen guten Zweck gebeten.

Bei guter Wetterlage wird nach dem 
Konzert vor der Kirche zu Glühwein und 
Spekulatius eingeladen.

(hinten von links): Thorsten Reike, Josef Reike, Jürgen Petrik, Michael Meier  
(1. Vorsitzender), Mark Wirtz, Martin Max, Ralf Stember, Markus Münstermann 
(vorne von links): Tobias Kleinschnittger, Stephan Hötger, Peter Kamp, Gerhard  
Steins und Manuel Meier            Foto: Büttner

Pascal Keller

Oberfeld 13

33142 Büren - Weine

www.keller-meisterdach.de
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Schalke-Fan-Club  
„Almebuben Brenken e.V.“ 
feiert 20. Geburtstag

Mit fast 300 Mitgliedern zählt der 
Schalke-Fan-Club „Almebuben Bren-
ken e.V.“ zu den mitgliederstärksten 
Fanclubs des Fußball-Bundesligisten 
FC Schalke 04. In diesem Sommer 
feierten die Almebuben ihr 20-jähriges 
Bestehen und hatten den ehemaligen 
Profi-Fußballer Martin Max zu Gast.

Mit dem Bezirksverbandstag des 
Bezirks 7, zu dem etwa 150 Delegierte 
gekommen waren, begann die Jubilä-
umsfeier in der blau-weiß geschmück-
ten Almehalle in Brenken. Der Bezirk 7 
umfasst 55 Schalke-Fanclubs von Bri-
lon bis Minden.

Martin Max, der zweifache Bundes-
liga-Torschützenkönig und Mitglied der 
legendären Euro-Fighter plauderte lo-
cker mit den Fans über seine Karriere. 
Der Junge aus dem Pott machte zu-
nächst eine Schlosserlehre auf der Ze-
che und wurde dann Profifußballer der 
Spitzenklasse. Er erzählte Anekdoten, 
schrieb reichlich Autogramme und war 
für jedes gewünschte Foto bereit.

In Büren wohnen Verwandte von 
Martin Max, darum war ihm Brenken 
nicht unbekannt. Er sprach aber nicht 
nur über sich, sondern auch über den 
FC Schalke 04, über den DFB und die 
Nationalmannschaft, eben über alles, 
was ein Fußballerherz bewegt. Bei küh-
len Getränken und Gegrilltem ließen die 
Mitglieder das Jubiläumsfest ausklin-
gen.

Bitte bereits jetzt 

vormerken: 

Wewelsburger Wintertreffen

 des CDU-Stadtverbandes 

Büren am Donnerstag, 

31. Januar 2019 um 19 Uhr mit 

Elmar Brok MdEP zum Thema 

„Europa: Herausforderungen 

und Chancen der aktuellen 

Entwicklung“.

Mit einer  

Anzeige  
im  

Stadtspiegel
erreichen Sie  

jeden Haushalt  
in der  

Großgemeinde  
Büren
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Neuer Verein „Dorfgemein-
schaft Eickhoff e.V.“

Bislang gab es in Eickhoff nicht zu-
letzt wegen der geringen Größe des 
Dorfes noch keinen eigenen Verein, 
dessen Zweck vorrangig für örtliche An-
gelegenheiten diente. Veranstaltungen 
jedweder Art wurden vor allem von der 
lokalen Löschgruppe der Freiwilligen 
Feuerwehr organisiert bzw. getragen, 
die dabei aber immer sehr gut von an-
deren Einwohnerinnen unterstützt wur-
de, ohne dass diese der Feuerwehr 
angehörten. Vereinsmäßig war bzw. ist 
man an Vereine aus den Nachbarorten 
angeschlossen, so etwa dem Schützen-
verein Langenstraße-Heddinghausen-
Eickhoff, dem Schützenverein Steinhau-
sen, den Landfrauen Steinhausen oder 
auch der KFD Steinhausen, um nur die 
wichtigsten zu nennen.

Nach intensiven Vorüberlegungen 
bildete sich vor einigen Monaten eine 
Initiativgruppe um Marc Happe und 
Arne Toenges für die Gründung eines 
örtlichen Vereines, die am 11.9.2018 
in einer sehr gut besuchten Bürger-
versammlung ein Konzept dazu ein-
schließlich eines Entwurfs einer Satzung 
vorstellte und in der gefragt wurde, ob 
überhaupt die Gründung eines Vereins 
gewünscht war. Die Zustimmung war 
praktisch einstimmig, die Initiativgruppe 
wurde beauftragt, die Vereinsgründung 
vorzubereiten.

Die eigentliche Gründung des Ver-
eins fand dann am 10. Oktober statt. 
Alle Formalitäten wie Satzung, recht-
liche Rahmenbedingungen und ähnli-
ches wurden noch einmal vorgestellt 
bzw. es wurde Gelegenheit geboten, 
sich darüber zu informieren. Nach in-
tensiver Diskussion einigte man sich auf 
den Vereinsnamen „Dorfgemeinschaft 
Eickhoff e.V.“ Zweck ist vor allem die 
Pflege der Dorfgemeinschaft und die 
Organisation von Veranstaltungen, da-
neben auch die Pflege und Erhaltung 
von Natur und Umwelt und die Erfor-
schung der Ortsgeschichte.

Von der Versammlung wurden für 
den Vorstand Marc Happe als Vorsit-
zender gewählt, als stellvertretende 
Vorsitzende Eva Kersting, als Kassierer 
Arne Toenges, als Schriftführerin Kirsten 
Stuhldreyer, Beisitzer sind Lucas Hes-
se, Dirk Kotzorek-Laumen und Dietmar 
Schmidt. Noch am Gründungstag tra-
ten viele dem neuen Verein bei, aktuell 
sind es bereits 53 Anmeldungen.

Das zuständige Finanzamt Pader-
born hat dem Verein bereits die Ge-
meinnützigkeit zuerkannt.

Eickhoff

Die Landfrauen Steinhausen / Eick-
hoff nahmen Ende September in der 
„Blumenwerkstatt“ in Anröchte-Berge 
an einem Workshop zum Thema“  Krän-
ze binden mit Naturmaterialien“ teil.

Unter fachkundiger Anleitung der 
Floristen-Meisterin Ingrid Schilling wur-
de fleißig gebunden und tolle Kränze 
entstanden - jeder ein Unikat.

Veranstaltung der Landfrauen Steinhausen Eickhoff
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WandelWandertag der KFD 
auf der Harth  
Ende August fand der WandelWandertag 
der kfd Bezirk Büren auf der Harth statt. 

Die Vorbereitung und Durchführung 
wurde vom Leitungsteam der KFD Orts-
gruppe Harth übernommen. Dieses 
konnte sich über die Teilnahme von 45 
Frauen aus den umliegenden Dörfern 
und von der Harth freuen. Nach einem 
Wortgottesdienst in der St. Nepomuk 
Kirche brachen alle zum gemeinsamen 
Wandern auf. Zuerst ging es zum nahe-
gelegenen Kindergarten. Hier erzählte 
Marita Karthaus von „Früher“, als der 
Kindergarten noch unter der Leitung 
von Nonnen geführt wurde. Anschlie-
ßend berichtete Marita Karthaus vom 
Wandel des Kindergartens bis zur heu-
tigen Zeit. 

Danach ging es Richtung Freibad.  
Auf halber Höhe, bei Happen Kreuz, 
wurde mit Aussicht auf das Freibad ein 
Vortrag über die „Harther Hackefrauen“ 
gehalten. Diese haben über viele Jahre 
ehrenamtlich die Grünanlagen im Frei-
bad gepflegt. 

Zum Schluss führte der „Grasweg“ 
die Wanderinnen zur Burgruine. Hier 
wurden sie bereits im Hexenkeller von 
Dieter Henkst erwartet. In der histori-
schen Kulisse erzählte er von der He-
xenverfolgung und den zahlreichen 
Hexenprozessen auf der „Burg Ringel-
stein“. 

Abgerundet wurde der Abend beim 
gemütlichen Beisammensein vor dem 
Burghaus.

Was bedeutet WandelWander-
tag? - bei einem kleinen Rundgang 
durch das Dorf sollen die Teilneh-
merinnen die Veränderungen nach-

Harth

spüren, die sich hier, speziell unter 
dem Blickwinkel der Frauen, vollzo-
gen haben. 

Ein kleiner Einblick in die  Rolle  
der Frauen im Ort, in der Gesell-
schaft und auch in der Kirche-im 
Wandel der Zeit. 

6. Kinderprozession im  
Pastoralverbund Büren auf 
der Harth 

Ende September machten sich 
knapp 120 Kinder, Eltern, Großeltern 
sowie Musikerinnen und Musiker auf 
den Weg, um die diesjährige mittlerweile 
6. Kinderprozession im Pastoralverbund 
Büren zu begehen.

Zum Thema „Wachsen wie ein 
Baum, in der Erde tief verwurzelt“ ging 
es mit einem „lebensechten“ Baum vom 
Ehrenmal Harth zu den verschiedenen 
Stationen am Kindergarten, am Lukas-
haus und  an der Schützenhalle zur 
Burgruine, wo es nach dem Schluss-
segen und der gespendeten Apfelernte 
bei Grillwürstchen und Getränken einen 
netten Ausklang gab. 

Das Vorbereitungsteam vom Pfarr-
gemeinderat Harth bedankt sich noch 
einmal herzlich bei allen Beteiligten.
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61. Spielzeit der  
Spielgemeinschaft Harth-
Ringelstein ein voller Erfolg 

„Reset - Alles auf Anfang“ -  so lau-
tete der Name des Stücks, mit dem die 
Spielgemeinschaft Harth-Ringelstein 
e.V. in die inzwischen 61. Spielzeit star-
tete.

Unter den Augen eines begeister-
ten Publikums fand am 27. Oktober 
die Premiere an gewohntem Ort in der 
Schützenhalle auf der Harth statt. 

Auch beim diesjährigen Stück hatte 
sich die Spielgemeinschaft wieder für 
eine turbulente Komödie entschieden, 
bei der kein Auge trocken geblieben ist. 

Wie schon in fast gewohnter Manier 
hat die Spielgemeinschaft gemeinsam 
mit Regisseur Dirk Früchtenicht, der 
auch in diesem Jahr wieder die künst-
lerische Leitung übernommen hat, ein 
tolles Ensemble zusammengestellt. 

Neben einigen „alten Hasen“ konn-
ten erneut junge Nachwuchstalente ge-
wonnen werden, die in diesem Jahr grö-
ßere Rollen übernommen haben. Eine 
besondere Premiere feierte Regisseur 
Dirk Früchtenicht, der zum ersten Mal 
(zumindest auf der Harth) auf der Bühne 
stand. Alles in allem waren dem Ensem-
ble die Begeisterung, der Spielspaß und 
die Harmonie anzumerken, mit denen 
man das Publikum zu jeder Sekunde in 
seinen Bann zog.

In aller Kürze zur Handlung: Herbert 
(gespielt von Thorsten Böhner), ein er-
folgreicher Geschäftmann, verliert durch 
einen Unfall sein Gedächtnis. Dies 
möchten natürlich gleich mehrere Per-
sonen zu ihrem eigenen Vorteil ausnut-
zen. Seine Frau Maria (Finja Schwarz), 
die sich einen einfühlsamen und roman-
tischen Mann wünscht oder auch sein 
abgebrannter Halbbruder Eduard (Kai 
Hillebrand), der an das Erbe möchte. 
Dazu gesellen sich seine Sekräterin Ste-
fanie (Marie Finke), die Herbert heiraten 
will, sowie sein vermeintlicher bester 
Freund Martin (Dirk Früchtenicht), der 
wissen möchte, wo Herbert seinen Kof-
fer mit Geld versteckt hat. Abgerundet 
wird die Gruppe vom Krankenpfleger 
Roland (Frederik Schumacher), der ger-
ne mit Medikamenten experimentiert 
und Malermeister Klapsch (Matthias 
Bunse), der nicht durch seinen Fleiß 
glänzt. 

Diese Kombination aus unterschied-
lichen Charakteren, gepaart mit viel 
Wortwitz und etwas Albernheit, ergab 
eine tolle kurzweilige Boulevardkomö-
die, die vom Publikum geliebt wurde. 
Honoriert wurde dies mit tosendem Ap-
plaus nach jeder Aufführung.

Ein großer Dank gilt daher dem En-
semble, welches in monatelanger Vor-
bereitung sehr viel Zeit und Mühe inves-
tiert hat, um das Publikum begeistern 
zu können.

Ein weiterer großer Dank gilt natür-
lich auch allen Vereinsmitgliedern, wel-
che hinter den Kulissen tätig gewesen 
sind und die optimalen Rahmenbedin-
gungen geschaffen haben. Hier seien 
besonders genannt: der Bühnenbau, 
die Technik, die Maske, der Kartenvor-
verkauf, die vielen helfenden Hände im 
Verkauf der Speisen und Getränke, die 
Löschgruppe Harth, alle Helfer beim 
Auf- und Abbau sowie die vielen Freiwil-
ligen aus dem Vereinsumfeld.

Denn erst diese Rahmenbedingun-
gen sowie die Gemeinschaft im Verein 
machen das Theater auf der Harth zu 
dem, was es heute ist: ein einmaliges 
Stück Tradition, das nicht mehr wegzu-
denken ist.

In diesem Sinne möchten wir uns 
bei unseren vielen Zuschauern bedan-
ken und freuen uns schon auf die kom-
menden Spielzeiten.

Ihre Spielgemeinschaft Harth-Rin-
gelstein e.V.
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7. Oldtimertreffen auf der 
Harth

Strahlendes Herbstwetter, histori-
sche Fahrzeuge aller Art und ein tolles 
Rahmenprogramm lockten auch zum 7. 
Oldtimertreffen wieder unzählige Gäs-
te auf den Hof Rüsing auf der Harth. 
Neben den ausgestellten historischen 
Fahrzeugen, angefangen von Traktoren 
und Landmaschinen bis hin zu Autos 
und Zweirädern, ließ auch das diesjäh-
rige Rahmenprogramm keine Wünsche 
offen. 

Der Auftritt des Drehorgelduos Hel-
mut und Dorothea Guntermann  beim 
Kaffeetrinken  der Senioren, die Auftritte 
des Musikvereins Harth, des Tambour-
corps Büren und der Almetalbuam ga-
ben dem Treffen einen tollen musikali-
schen Rahmen. 

Familie Borghoff freut sich gemeinsam mit Bürgermeister Burkhard Schwuchow 
(links) und Martin Rüsing vom Orga-Team (rechts) über den Hauptgewinn

Harth
Am Samstagnachmittag gab es 

dann ein besonderes Highlight: Das 
diesjährige Kreisrunkelfest mit Auswer-
fen des neuen Kreisrunkelkönigs fand 
auf dem Gelände des Oldtimertreffens 
statt. Viele erstaunte Gäste verfolgten 
das Auswerfen des neuen Königs, das 
Sebastian Straake aus Hörste für sich 
entscheiden konnte. 

Nachdem DJ Marcel auf der Open-
Air-Bühne am Samstagabend die Besu-
cherinnen und Besucher mit einer super 
Musikauswahl zum Tanzen und Feiern 
vor die Bühne gelockt hatte, brachte 
das Chaos-Team die Party auf Hoch-
touren. Erst in den frühen Morgenstun-
den endete die Party. Der Sonntag star-
tete mit einem gemeinsamen Frühstück 
in der Veranstaltungsscheune. 

Den absoluten Höhepunkt des Tref-
fens bildete auch in diesem Jahr wieder 
die große Verlosung. Unter Beteiligung 
des Schirmherrn Bürgermeister Burk-

hard Schwuchow wurde die Lostrom-
mel gedreht, und unzählige Preise 
konnten an die glücklichen Gewinnerin-
nen und Gewinner ausgegeben werden. 
Über den Hauptgewinn, einen Traktor 
der Marke Deutz mit Anhänger, konn-
te sich die Familie Borghoff aus Brilon 
freuen. 

Das Organisationsteam der St. 
Hubertus-Schützenbruderschaft wurde 
auch beim diesjährigen Treffen von allen 
Vereinen der Harther Dorfgemeinschaft 
unterstützt. Der Erlös des Treffens kam 
daher allen beteiligten Vereinen sowie 
dem Indienprojekt von Ella Nölting zu-
gute. 

Fazit aller Helferinnen und Helfer 
und aller Gäste: ein rundum gelungenes 
Wochenende!

Sommerfest der BVB Freunde 
Harth 2018 

Das Sommerfest der BVB-Freunde 
Harth mit einem vielfältigen Rahmenpro-
gramm mit Spiel und Spaß für Jung und 
Alt lockte auch in diesem Jahr wieder 
zahlreiche große und kleine BVB-Fans 
auf den Sportplatz des Sportvereins 
Rot-Weiß Harth. Für das leibliche Wohl 
war bestens gesorgt und gutes Wetter 
verhalf ebenfalls zu einer hervorragen-
den Stimmung.

Für die Kinder-Tombola, die selbst-
verständlich kostenlos war, hatte der 
BVB eigens Preise zur Verfügung ge-
stellt. Und da alle „kleinen“ Teilnehmer 
einen Gewinn erhielten, waren überall 
strahlende Gesichter zu sehen.

Eine Hauptattraktion war auch in 
diesem Jahr die Tombola für die Er-
wachsenen. 

Es wurden neben zwei Eintrittskar-
ten für Heimspiele auch zwei Karten 
für die Weihnachtsfeier der Borussia im 
Signal-Iduna Park (Westfalenstadion) 
verlost.

Da bei dieser auch die Spieler des 
BVB anwesend sind und die letztjäh-
rigen Gewinner der Karten von ihren 
zahlreichen Erlebnissen berichtet hat-
ten, waren die Lose heiß begehrt und 
schnell ausverkauft.

Der hierbei erzielte Erlös in Höhe 
von 300 Euro wurde in diesem Jahr der 
Kath. Kita St. Johannes Nepomuk Harth 
zugedacht, um damit den Umbau des 
Außenbereiches zu unterstützen. Ein 
solches soziales Engagement ist dem 
Fanclub, der im Januar 2014 gegründet 
wurde und mittlerweile 125 Mitglieder 
hat, neben dem Fußball sehr wichtig.

Der Scheck wurde von Vorstands-
mitgliedern an die Leiterin der Einrich-
tung Frau Jakobi überreicht.

Man kann sich über alles  

ärgern, aber man ist nicht  

dazu verpflichtet.

Nur strahlende Gesichter bei der Kinder Tombola
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KLJB freut sich über neue 
Sanitäranlagen

Die Hegensdorfer Landjugend freut 
sich über die Komplettsanierung  der 
sanitären Anlagen im Landjugendraum. 
Die Arbeiten, welche durch Ortsvorste-
her Dirk Herbst initiiert und durch die 
Stadt Büren beauftragt und finanziert 
wurden, konnten im Spätsommer zum 
Abschluss gebracht werden.

Beim abschließenden Streichen griffen die Mitglieder selbst zum Pinsel: v.l.: Timo 
Niedernhöfer, Hendrik Erftemeier, Jan-Lukas Grafe, Nils Erftemeier und Simon 
Schulte

Hegensdorf

Heimat- und Verkehrsverein 
mit neuem Vorstandsteam

Nachdem Anfang des Jahres der 
komplette Vorstand zurückgetreten war 
und sich keine Kandidaten für die Neu-
besetzung der Vorstandsposten bereit 
erklärten, stand der Heimat- und Ver-
kehrsverein kurz vor seiner Auflösung. 
Auf Initiative der CDU Ortsunion traf 
sich in den letzten Monaten eine Grup-
pe von acht bis zehn Hegensdorfern, 
um sich über den Fortbestand des Ver-
eins Gedanken zu machen. Aus dieser 
Gruppe heraus wurde dann im Rahmen 
einer sehr gut besuchten außerordent-
lichen Versammlung am 2. November 
ein neuer Vorstand gewählt. Dieser be-
steht aus dem 1. Vorsitzenden Jürgen 
Nacke; sein Vertreter ist Klaus Schulte; 
das Amt des Geschäftsführers bekleidet 
Frank Pittig, und um die Finanzen küm-
mert sich Mike Karbstein. Komplettiert 
wird das Team durch den Wander- und 
Wegewart Georg Thombansen. Der 
ehemalige Vorsitzende Hubertus Rüther 
zeigte sich hierüber sehr erleichtert und 
wünschte dem Team viel Erfolg bei den 
zukünftigen Aufgaben. 

Der Vorstand des Heimat- und Verkehrsvereins v.l.: Frank Pittig, Klaus Schulte, Mike 
Karbstein, Jürgen Nacke und Georg Thombansen
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kfd besucht Dr. Oetker

Am Samstag, dem 6. Oktober, 
machte sich die kfd Hegensdorf auf 
nach Bielefeld, um den Nahrungsmit-
telkonzern Dr. Oetker zu besuchen. Im 
Bus, der um 7:45 Uhr startete, saßen 
28 Hegensdorferinnen und 12 Damen 
aus den Nachbargemeinden. Vor Ort 
wurden sie in zwei Gruppen aufgeteilt 
und es folgten informative und kurz-
weilige Führungen. Die Frauen erfuhren 
einiges über die Produktentwicklung, 
die Produktionsverfahren und auch die 
traditionsreiche Firmengeschichte. Zwi-
schendurch wurden Pudding und Müsli 
probiert und gegen Mittag konnte sich 
dann jeder bei einer Verköstigung von 
Pizzen, Kuchen, Pudding und ande-
ren Köstlichkeiten ordentlich stärken. 
Abschließend hatte man die Möglich-

Die kfd-Reisegruppe vor der Dr. Oetker Welt

keit im Dr. Oetker Shop einzukaufen. 
Der Nachmittag wurde dann für einen 
Bummel bei herrlichstem Wetter durch 
die Bielefelder Innenstadt genutzt. Um 

17:00 Uhr trafen die Ausflügler dann 
zufrieden wieder in Hegensdorf ein und 
man war sich einig, dass es ein „Klas-
setag“ war.

Agnes Ising liest am beleuchteten Denkmal, das  am Ort der ehemaligen Synagoge 
errichtet wurde, Textstellen aus dem Buch von Hans Liedtke/Heinrich Sprenger über 
die Juden in Büren vor. 

Bernhard Wolff (Mitte) in Begleitung von Margot Weihs, Heinz Wördenweber und 
Bgm. Burkhard Schwuchow

Würdige Gedenkfeier  
80 Jahre nach dem Nieder- 
brennen der Synagoge

Am 9. November 1938, in der 
Reichspogromnacht, wurden in ganz 
Deutschland Hunderte Synagogen nie-
dergebrannt, Tausende jüdische Ge-
schäfte und Wohnhäuser geplündert, 
ca. 30000 Juden wurden verhaftet und 
misshandelt, einige Hundert von ihnen 
wurden ermordet. Einen Tag später 
setzten auch in Büren von der national-
sozialistischen Ideologie getriebene Tä-
ter die Synagoge in Brand. Aus diesem 
Anlass hat der Heimatverein Büren am 
10. November ein Gedenken am Ort 
der ehemaligen Synagoge in der obe-
ren Detmarstraße (Boedts Parkplatz) 
veranstaltet. Heimatvereinsvorsitzender 
Reinhold von Rüden konnte deutlich 
mehr als 100 Bürger begrüßen, die an 
der Veranstaltung teilgenommen ha-
ben. Die Silhouette der Synagoge und 
die Namen der jüdischen Männer, die 
festgenommen und in das Konzentra-
tionslager Buchenwald deportiert wor-
den waren, wurden während der Veran-
staltung großformatig auf die Wand des 
benachbarten Gebäudes projiziert. Bür-
germeister Burkhard Schwuchow, Vikar 
Dr. Tobias Schulte von der katholischen 
und Pfarrerin Almuth Reihs-Vetter von 
der evangelischen Kirche gedachten in 
ihren Worten der Opfer des Nationalso-
zialismus und mahnten, die Würde des 
Menschen zu achten. Herr Schwuchow 
dankte Bernhard Wolff für seine Initiati-
ve, ein Denkmal am Ort der ehemaligen 
Synagoge zu errichten, bei der er zu sei-
ner Zeit als Ortsheimatpfleger auch auf 
Unverständnis und Widerstand gesto-
ßen ist. Stadtführerin Agnes Ising trug 
eine Passage aus dem im letzten Jahr 
veröffentlichten Buch „Juden in Büren“ 
vor, in der die Geschehnisse der Bürener 
Progromnacht dokumentiert sind. Tho-
mas Rüther und Carolin Köhler, Schüler 
des Mauritius-Gymnasiums, haben eine 
in der Progromnacht vorstellbare Sze-
ne aus der Perspektive eines nichtjüdi-
schen Jugendlichen und einer jungen 

Jüdin beschrieben und reflektiert. Der 
Kirchenchor unter der Leitung von Ste-
phan Wenzel gab durch seine Liedvor-
träge der Veranstaltung einen feierlichen 
Rahmen. Als Zeichen des Gedenkens 

der unzerstörbaren Würde der Opfer 
des Nationalsozialismus zündeten die 
Teilnehmer der Veranstaltung abschlie-
ßend Kerzen an und stellten sie vor das 
Mahnmal.
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Neuwahlen in der Ortsunion 
Siddinghausen

Im Rahmen ihrer diesjährigen Mit-
gliederversammlung wurde der Vor-
stand der Ortsunion Siddinghausen neu 
gewählt. Der 1. Vorsitzende Andreas 
Decker wurde im Amt bestätigt und wird 
weiterhin von Hermann Borghoff als 
Stellvertreter und Dr. Michael Hucht als 
Schriftführer unterstützt. Ebenso gehö-
ren die Beisitzer Lisa Büngeler, Sabrina 
Henneke, Franz Meis, Bernd Püster und 
Bernd Schlüter zum Vorstandsteam. Mit 
Lisa Büngeler konnte ein neues Mit-
glied im Team begrüßt werden. Somit 
hat sich die Ortsunion für die Heraus-
forderungen der kommenden Jahre gut 
aufgestellt. Die Versammlung wurde für 
einen regen Austausch genutzt. Beson-
ders das Thema Baugebiet in Sidding-
hausen hat viele Mitglieder bewegt. Die 
CDU Siddinghausen unterstützt den 
aktuellen Anstoß der Stadt Büren, den 
sogenannten „Flurjupp“ zu einem Bau-
gebiet zu machen. Im Dorf sind aktuell 
viele interessierte Bauwillige, die gerne 
im Ort bauen möchten. Somit hoffen 
alle, dass es bald eine endgültige Klä-

rung aller Fragen gibt und man mög-
lichst schnell mit dem Bauen beginnen 
kann. „Wer sich zukünftig im Dorf auch 
aktiv politisch einbringen möchte, ist in 

Siddinghausen

Foto: v.l.: Dr. Michael Hucht, Bernd Schlüter, Sabrina Henneke, Franz Meis, Andreas 
Decker, Lisa Büngeler, Hermann Borghoff. Es fehlt Bernd Püster.
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Garten- und 
Landschaftsbau

Jugendorchester Siddinghau-
sen / Weine auf großer Fahrt

Am 29. September trafen sich mor-
gens 22 Kinder und Jugendliche und 4 
Betreuer, um zu dem jährlichen Ausflug 
des Jugendorchesters Siddinghausen / 
Weine aufzubrechen. Ziel in diesem Jahr 
war der Freizeitpark Fort Fun in Bestwig 
mit seinen zahlreichen Attraktionen und 
Shows. Nachdem am Morgen schon ei-
nige Fahrgeschäfte ausprobiert worden 
waren, gab es mittags erst einmal eine 
große Stärkung, um für den Nachmittag 
gerüstet zu sein. Der Nachmittag stand 
dann ganz im Zeichen Spiel, Spaß und 
Spannung und alle Kinder und Jugendli-
chen konnten die Karussels bei bestem 
sonnigem Wetter nutzen. So war es kein 
Problem, wenn man in der Wildwasser-
bahn einige Spritzer Wasser abbekom-
men hatte oder einem der Fahrtwind im 
Kettenkarussell um die Nase wehte.

Der Musikverein Siddinghausen e.V. 
und der Musikverein Weine e.V. schrei-
ben Jugendausbildung sehr groß und 
freuen sich über jeden, ob Jung oder 
Alt, der Freude an der Musik hat und 
musizieren möchte. Deshalb wurde im 
Jahr 2008 das Jugendorchester Sid-
dinghausen / Weine ins Leben gerufen, 
das aus einer Kooperation des Musik-
vereins Siddinghausen und des Musik-
vereins Weine besteht. Hier werden die 
Nachwuchsmusiker langsam an das 
gemeinsame Musizieren im Verein mit 
entsprechenden leichten und modernen 
Musikstücken herangeführt und auf das 
Mitwirken im Hauptorchester vorberei-
tet. Um auch außerhalb der Musik die 
Gemeinschaft zu fördern, findet jedes 
Jahr ein gemeinsamer Ausflug statt.

der CDU Siddinghausen herzlich will-
kommen“, so Andreas Decker mit Blick 
auf die Zukunft.
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Siddinghausen trauert um 
Anton Müller

Im Alter von 86 Jahren ist der ehe-
malige Ortsvorsteher von Sidding-
hausen, Anton Müller, gestorben. Mit 
Leidenschaft der Heimat verbunden, 
setzte er sich über die Jahrzehnte in he-
rausragender Weise für sein Heimatdorf 
ein. Besonders als Ortsvorsteher von 
Siddinghausen konnten viele Aktivitäten 
und zukunftsweisende Projekte auf den 
Weg gebracht und verwirklicht werden. 
Sein Wirken hat in Siddinghausen nach-
haltig Spuren hinterlassen.

1964 in die CDU eingetreten, zog 
Anton Müller im gleichen Jahr in den 
Gemeinderat der früher selbstständigen 
Gemeinde Siddinghausen ein. Gleich-
zeitig war er bis zur Auflösung 1974 
Mitglied der Vertretung des damaligen 
Amtes Büren. Im Mai 1975 wurde er 
in den Rat der Stadt Büren gewählt 
und war erster Ortsvorsteher des Dor-
fes. Dieses Amt führte er bis 1989 aus. 
Während seines kommunalpolitischen 
Wirkens hat Anton Müller viele positive 
Entwicklungen der Stadt Büren, beson-
ders aber des Dorfes Siddinghausen 
maßgeblich beeinflusst und verantwort-
lich mitgestaltet. Zu den verwirklichten 
Projekten gehörten der Umbau und 
die Instandsetzung der Alten Schule 
als Dorfgemeinschaftshaus. Auf seine 
Initiative wurde für die Siedlung Ritter-
teichstraße/Heimeskamp eine Gestal-
tungssatzung beschlossen. So konnte 
bis heute das einheitliche Erscheinungs-
bild der Kleinsiedlung aus den dreißiger 
Jahren weitestgehend erhalten werden. 
Sein besonderes Augenmerk galt dem 
Wettbewerb „Unser Dorf soll schöner 
werden“. Mit der Unterstützung enga-
gierter Bürger und der Vereine trugen 
zahlreiche Aktivitäten und Maßnahmen 
zur Verbesserung des Wohn- und Frei-
zeitwertes des Dorfes und seiner Um-
gebung bei. 

Anton Müller war neben seinen po-
litischen Ämtern stets aktiv in das Ver-
einsleben eingebunden. So trat er 1949  
in den Männergesangverein ein, dem 
er als aktiver Sänger mehr als 60 Jahre 
angehörte und dessen Kassengeschäf-
te er über viele Jahre führte. Als Grün-
dungsmitglied der Kolpingsfamilie Sid-
dinghausen hat er ebenfalls jahrelang 

verantwortlich im Vorstand mitgewirkt. 
Im Sportverein war er aktiver Spieler 
und auch als Schriftführer im Vorstand 
tätig. Außerdem war er Mitglied im Hei-
matschutzverein und im Heimat- und 
Verkehrsverein. An der Restaurierung 
des Heimathauses war er als stellvertre-
tender Vorsitzender des Fördervereins 
mit großer Tatkraft und Leidenschaft 
maßgeblich beteiligt.

Sein vielfältiges ehrenamtliches Wir-
ken in Gemeindevertretung, Stadtrat 
und im Vereinsleben war immer ver-
bunden mit großen Engagement, Sach-
verstand, Geradlinigkeit und Glaub-
würdigkeit. Sowohl in fachlicher wie in 
menschlicher Hinsicht genoss Anton 
Müller bei vielen Bürgen großer Wert-
schätzung, Anerkennung und Achtung.

33142 Büren
Werkstr. 35-37
Tel. 0 29 51 / 98 39-0
Fax 0 29 51 / 98 39-30
info@isofensterbau.de
www.isofensterbau.de
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Besonderer Preis für die KiTa 
St. Christophorus 

Die kath. KiTa St. Christophorus er-
hielt jetzt als erste katholische KiTa im 
Hochstift das neue Zertifikat „faire KiTa“.

Ein wichtiges Anliegen der Katholi-
schen Kindertageseinrichtungen Hoch-
stift GmbH ist das Thema. „Mit Kindern 
und Familien unterwegs im Auftrag für 
Gottes Schöpfung“. Dieses Anliegen, 
die Schöpfung zu bewahren, ist für den 
Geschäftsführer der Kath. KiTa Hoch-
stift, Detlef Müller, besonders wichtig. 
So wurde ein neues Zertifizierungsver-
fahren ins Leben gerufen. 

Ein halbes Jahr lang hatte sich das 
Team der KiTa St. Christophorus mit 
der Leiterin Marianne Geschwinder mit 
verschiedenen Themen auseinander-
gesetzt und  so -zusammen mit den 
Kindern - zum nachhaltigen Schutz und 
Erhaltung der Umwelt beigetragen. Zu 
den vielen Projekten zwischen Januar 
und Juli gehörten u.a. die Solibrot- Ak-
tion, ein Secondhand-Basar, Einüben 
und Strategien zur Müllvermeidung und 
das Anlegen und Pflegen eines Gemü-
se- und Blumenbeetes.

An der Feier zur Übergabe des Prei-
ses nahmen viele Gäste teil. Im Wort-
gottesdienst zu Beginn wurde auch ein 
Tanz des Sonnengesangs von Franz 
von Assisi aufgeführt. Anschließend sa-
ßen alle zusammen bei Reibekuchen, 
Folienkartoffeln und Stockbrot. Eingela-
den waren außer den Familien der Kin-
dergartenkinder auch diejenigen Kinder, 
die im Sommer die Einrichtung verlas-
sen hatten, ebenso die Krabbelgruppe.

Mit dem Schild im Eingangsbereich 
wird nun jedem deutlich, dass diese 
Einrichtung Teil von Gottes Schöpfung 
ist und dass sich alle pädagogischen 
Fachkräfte zusammen mit den Kindern 
intensiv mit dem Thema „fair-nachhal-
tig-gerecht“ befasst haben.

Geschäftsführer Detlef Müller überreicht 
das Zertifikat an KiTa-Leiterin Marianne 
Geschwinder

Steinhausen
Ausflug der Grundschule 
Steinhausen

Es ist schon eine Tradition, dass in 
jedem Jahr alle Schulkinder mit ihren 
Lehrpersonen und der Schulleiterin Su-
sanne Kaupmann einen gemeinsamen 
Schulausflug machen.

Bisherige Ziele waren der Tierpark 
Olderdissen, das Bibeldorf in Rietberg 
und die Landesgartenschau in Bad 
Lippspringe. 

In diesem Jahr besuchten die Schul-
kinder  das Freilichtmuseum in Detmold, 

Klasse 2b vor der Schmiede

wo die Klassen an klassenspezifischen 
Projekten teilnahmen:

Klasse 1: Was kriecht, fliegt und 
summt denn da?
Klasse 2a: Feuer, Wasser, Wind
Klasse 2b: Ernten, Dreschen, 
Mahlen ,Backen
Klasse 4: Wissen, Glauben, 
Aberglaube

Die Projektkosten im Wert von 450 
Euro wurden vom Förderverein der 
Grundschule übernommen.
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146 Jahre gemeinsamer 
Chorgesang 

Ein Sängerfest aus besonderem An-
lass feierten der Männergesangverein 
Cäcilia Steinhausen und der Damen-
chor St. Antonius Steinhausen in der 
Schützenhalle.  

Der MGV besteht in diesem Jahr 
111 Jahre und der Damenchor 35 Jah-
re. Diese insgesamt 146 Jahre des ge-
meinsamen Chorgesangs in Steinhau-
sen wurden in einem festlichen Rahmen 
mit 12 geladenen Gastchören, vielen 
Steinhäusern und auswärtigen Gästen 
in der herbstlich geschmückten Halle 
fröhlich gefeiert. 

Durch das gut gemischte Programm 
mit frohen und teils humorvollen Lied-
beiträgen führten die Moderatoren Ulla 
Unterhalt und Heinz Karthaus.

Musikalischer Leiter des Männerge-
sangvereins war Christoph Niggemeier, 
der am Klavier von Daniel Tappe be-
gleitet wurde. Die musikalische Leitung 
des Damenchores erfolgte über Rolf 
Neuheisel. Ihm zur Seite am Klavier war 
Andrea Spehr. Beide Chorleiter waren 
an diesem Abend bei den Lieddarbie-
tungen einiger Gastchöre mehrfach im 
Einsatz. 

Den Abschluss des Programms bil-

dete der Shanty Chor Steife Brise Gese-
ke unter der Leitung von Michael Ernst, 
der mit munteren und stimmungsvollen 
Seemannsliedern zum Zuhören, aber 
auch zum Mitsingen einlud. Alles in al-
lem war es ein gelungenes Fest.

Ein besonderes Lob und große An-
erkennung haben die beiden Vorsitzen-

Gemeinsamer Auftritt des Damenchores und des MGV

den des Damenchores und des Män-
nergesangvereins, Elisabeth und Franz 
Knoop, verdient. Mit unermüdlichem 
Einsatz und unzähligen Arbeitsstunden 
(gemeinsam mit vielen Helferinnen und 
Helfern) haben sie die Schützenhalle in 
einen herbstlich geschmückten Raum 
verwandelt und so zu einer außeror-
dentlich gemütlichen Atmosphäre bei-
getragen.

Die Blumen für Tisch-,Bühnen- 
und Hallendeko wurden vom Geschäft 
Blumen-Lammers zum Teil gestiftet 
bzw. leihweise zur Verfügung gestellt. 
Die Lichttraverse stellte Werner Hesse 
(Gnelsken) kostenlos zur Verfügung.

Arbeitskreis des  
Heimatvereins-Radwandern 

Mit der Halbtagesradwanderung 
von Steinhausen nach Siddinghausen 
und Weine und zurück nach Steinhau-
sen (ca 35 km)  am 14. Oktober endete 
die diesjährige Rad-Saison.

Der Arbeitskreis Radwandern be-
gann seine Aktionen im Jahr 2002 unter 
der Führung von Albert Kneer. Er war 
Leiter des Arbeitskreises von 2002 bis 
2015. Sein Nachfolger ist Franz-Josef 
Unterhalt.

Im diesem Jahr wurden eine 4-tä-
gige Radwanderung auf dem Ruhrrad-
weg von der Quelle bis zur Mündung 
(Duisburg) angeboten (ca 240 km), eine 
Tagesradwanderung („Tour de Ruhr“, 
45 km) und vier Halbtagesradwande-
rungen. Sie führten zum Albers-See Lip-
perode (42 km), von Steinhausen nach 
Westernkotten, Geseke, Steinhausen 
(45 km), zu den  Ortschaften südwest-
lich von Steinhausen (45 km).

Die Radwanderführer waren Franz-
Josef Unterhalt, Franz-Josef Borghoff, 
Manfred Kleinejasper und Hugo Spieker.

Für alle Beteiligten gilt: Es wird eine 
moderate Geschwindigkeit gefahren, 
und es werden ausreichende Pausen 
gemacht. Um an der mehrtägigen Rad-
wanderung teilnehmen zu können, ist 
eine Anmeldung erforderlich.Vor dem Wasserschloss Haus Dellwig bei Dortmund
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Saisonabschluss im  
goldenen Oktober 

Wer hätte gedacht, dass der dies-
jährige Saisonabschluss bei strah-
lendem Sonnenschein und bestem 
Tenniswetter stattfinden kann? Der 
goldene Oktober beschert der Tennis-
gemeinschaft Harth-Weiberg eine lan-
ge Sommersaison, welche mit einem 
„Mixed-Schleifchen-Turnier“ gebührend 
verabschiedet wird. 

Das Losglück hat den Mixedpart-
ner bestimmt, und es wurden 4 Punk-
te ausgespielt, damit möglichst viele 
Schleifchen gesammelt werden kön-
nen. Bei Gleichstand hat ein klassischer 
Tie-Break das Spiel entschieden. Diese 
Spielform hat allen Spielerinnen und 
Spielern viel Spaß bereitet, und es sind 
amüsante Mixed-Pärchen ausgelost 
worden. Bei Kaffee und Apfelkuchen 
haben die Mitglieder einen tennisreichen 
und lustigen Nachmittag auf der Anlage  
verbracht, und es wurde einstimmig 
festgehalten, dass auch in der kom-
menden Saison das „Mixed-Schleif-
chen-Turnier“ nicht fehlen darf!

Fahrzeuglackierungen · Beschriftungen · Sonderlackierungen
Motorradlackierungen · Oldtimerrestaurationen

Werkstraße 2 · 33142 Büren · Tel. 0 29 51 / 18 80
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Die C-Jugend der JSG Weiberg (Harth/
Hegensdorf/Siddinghausen/Weine/
Weiberg) unter dem Trainerteam Ma-
nuel Schlüter (links) und Hubertus Rose 
(rechts).

Lilly Hesse und Eric Luis

Die C-Jugend der JSG ist 
Stadtmeister 

Die C-Jugend der JSG Weiberg 
konnte am 10. Septmeber 2018 in We-
welburg den Stadtmeispterschaftstitel 
erringen. Gegen den SV Büren spielte 
sie zunächst 0:0 und durch einen 4:0-
Sieg sicherte sich die Mannschaft unter 
dem Trainerteam Hubertus Rose und 
Manuel Schlüter den Titel.

karten für den Safaripark, und der Tag 
endete mit einem gemeinsamen Pizza- 
essen und glücklichen Tennisspielern.

 „TG Ha-Wei: Sei dabei“ 

Melina Rosenkranz und Clemens 
Hüser, die Jugendwarte der TG Ha-Wei, 
haben alle Kids und Teens zum Kinder- 
und Jugendtag eingeladen. 12 Mädchen 
und Jungen  haben motiviert teilgenom-
men und sich den Herausforderungen 
der Jugendwarte gestellt. Die gelbe 
Filzkugel stand im Mittelpunkt, und es 
musste ein Geschicklichkeitsparcours 
absolviert werden. Anschließend gingen 
die Kinder auf „Schleifchenjagd“. Bei der 
abschließenden Siegerehrung wurden 
die Gewinner Lilly Hesse und Eric Luis 
mit stolzen 10 Schleifchen sowie alle 
anderen Teilnehmer geehrt. Die Sport-
warte überreichten Urkunden und Frei-

Weiberg
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Über 100 Zuhörer begeistert 
vom Konzert  der „Sonntags-
musiker“

Zum  Highlight im Jahresprogramm 
des Kulturrings Wewelsburg entwickel-
te sich das Konzert der Folkloregruppe 
„Sonntagsmusik“ im Saal des Nord-
turms der Wewelsburg. Vor mehr als  
hundert Zuhörern  begeisterten die neun 
Musikerinnen und Musiker in einem fast 
dreistündigen Konzert die Besucher 
durchweg. Mit großer Begeisterung 
und ganz viel Herzblut präsentierten sie 
eine große Bandbreite an Gesang-und 
Musikstücken aus vielen europäischen 
Ländern. Dabei wechselten sich die Ak-
teure bei der Interpretation der Stücke 
auch immer wieder untereinander ab. 

Besonders begeisterten die Solo-
stimmen von Christa Baier und Regina 
Niggemeier. Neben unterschiedlichen 
Gitarren kamen auch drei Geigen, Kon-
trabass, Akkordeon, Dudelsack, unter-
schiedliche Flöten und andere Instru-
mente zum Einsatz. Informationen zu 
den Stücken, aber auch zur Entstehung 
und Entwicklung der Musik gab es zu-
dem von den  „Sonntagsmusikern“ Das 
Publikum dankte ihrerseits mit überwäl-
tigendem Applaus, Standing Ovation 
und freute sich über zwei Zugaben, wo-
bei die Gruppe zu Schluss ihre Zuhörer 
zum Mitsingen animierte.  „Es war ein 
gelungener Abend, der bei den Zuhö-
reren und Musikern noch lange in Erin-
nerung bleiben wird und uns ermutigt, 
weiterhin ähnliche Angebote ins Pro-
gramm aufzunehmen“, freute sich auch 
Dorothea Fischer um Kulturring über 
den Erfolg.

Wewelsburg

Foto: Folkloregruppe „Sonntagsmusik“

Das Foto zeigt die Haarener Straße und die Abzweigung zum Domentalsweg. 
Rechts der Haarener Straße soll der Fußweg zwischen dem Domentalsweg und 
dem Ruhnenpöstchen (nicht im Bild) verlaufen. 

CDU Ortsunion Büren bean-
tragt Geh- und Radwegan-
bindung „Haarener Straße“  

Die CDU Ortsunion Büren hat im Juli 
2018 die Fußweganbindung zwischen 
der Straße Ruhnenpöstchen und dem 
Domentalsweg bei der Stadt Büren be-
antragt. Gleichzeitig wurde für diesen 
Abschnitt eine Geschwindigkeitsbe-
grenzung auf 50 km/h beantragt. Heute 
wird dieser Bereich durch viele Schul-
kinder und Pendler entlang des Fahr-
bahnrandes genutzt. Da dieser Gefähr-
dungsbereich bekannt ist, sollte seitens 
der Stadt etwas unternommen werden 
bevor etwas „passiert“, so Ortsunions-
vorsitzender Rüdiger Rock.
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Suchbild

Suchbild im Stadtspiegel Nr. 173 

Die Kernstadt Büren hat z.Z. nur 2 
Tankstellen. In den 50er Jahren des letz-
ten Jahrhunderts war das noch anders. 
Wissen Sie, wo sich in Büren die Tank- 
station im Bild links befand?

Schicken Sie Ihre Lösung bitte 
an die Redaktion des Stadtspiegels. 
Per Postkarte an Werner Niggemann, 
Fontanestr. 19, 33142 Büren oder per  
E-Mail an stadtspiegel@cdu-bueren.de.

Anm.: Die eingesendeten personen-
bezogenen Daten werden nur solange 
gespeichert, bis die 3 Gewinner bzw. 
Gewinnerinnen ermittelt sind.

Das Suchbild im letzten Stadtspie-
gel zeigte das Geschäft für Bastelbedarf 
in der Burgstraße in Büren.

Unter den 22 eingesendeten rich-
tigen Lösungen wurden 3 Gewinner 
ermittelt, die jeweils eine Musik-CD 
„50-Jahre Benny Band, mit ihren Grea-
test Hits, gespendet von Benny Bensing 
aus Brenken: Manfred Franke, Waltraud 
Heine und Sabine Kaup. Herzlichen 
Glückwunsch!

Lösung zum Suchbild im 
Stadtspiegel Nr. 172

Wir wünschen
unseren Lesern
frohe Weihnachten
und alles Gute
für das Jahr 2019

Ssp_Weihnachtsgruss_2019:Layout 1 21.11.2018 11:42 Seite 1

Immer da, immer nah.

Frohe Weihnachten und einen guten  
Rutsch ins neue Jahr wünscht Ihr  
Schutzengel-Team Feindt & Noack OHG.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle 

Feindt & Noack OHG
Burgstraße 33, 33142 Büren
Tel. 02951/6475, Fax 02951/91145
feindt@provinzial.de
www.provinzial-online.de/feindt

113x148_4c_Feindt_Noack_Team_Weih.indd   1 06.11.17   15:48

Der Weg zum Glück 
Nimm dir Zeit zu lesen –  

das ist der Brunnen der Weisheit.  

Nimm dir Zeit, freundlich zu sein –  

das ist der Weg zum Glück.  

Nimm dir Zeit zu träumen –  

sie bewegt dein Gefährt zu  

einem Stern.

           Irischer Segensspruch
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Mit uns gehören sie immer
zu den Gewinnern.

Haus St. Josef in Büren feiert 
Jubiläum

Das Haus St. Josef konnte in diesen 
Tagen sein 20-jähriges Bestehen feiern. 
Reinhard Hupe, Pädagogische Leitung, 
begrüßte neben den Bewohnern und 
Mitarbeitenden zahlreiche Gäste. Der 
Einladung waren Angehörige, Nachbarn 
und ehrenamtliche Helfer gefolgt, die 
dem Haus in der Joseph-Pape-Straße 
seit vielen Jahren sehr verbunden sind. 

Die Feierlichkeiten begannen mit ei-
nem Dankgottesdienst im Freien unter 
der Leitung von Pfarrer Peter Gede. Er 
konnte sich noch gut an die Einwei-
hungsfeier vor 20 Jahren mit Prälat 
Heinz-Josef Becker und Caritasdirektor 
Volker Odenbach erinnern.

Karl-Heinz Vogt, Vorstandsvorsit-
zender des Caritas Wohn- und Werk-
stätten im Erzbistum Paderborn e. V., 
zeigte sich zuversichtlich, dass durch 
gesetzliche Veränderungen in der Be-
hindertenhilfe die Wohnlandschaft und 
die Wahlmöglichkeiten für Menschen 
mit Behinderung gestärkt werden. 

Ein vielfältiges Programm mit den 
Bürener Blechbläsern, der hauseigenen 
Bauchtanzgruppe „Orientsternchen“, 
einer Fotobox und weiteren Attraktionen 
sorgte für Kurzweil an diesem sonnigen 
Nachmittag. 

Der Förderverein des „Hauses St. 
Josef Büren“ mit dem ersten Vorsitzen-
den Rüdiger Bonke hatte anlässlich des 
Jubiläums allen Bewohnern ein Jubilä-
umsgeschenk übergeben. Außerdem 
wurde vom Verein das Projekt „Ge-
dächtnisgarten“ ins Leben gerufen. Im 
Außenbereich soll nun baulich ein „Ort 
der Erinnerung“ an verstorbene Bewoh-
ner geschaffen werden. Erste Spenden 
von Gästen des Hauses konnten gleich 
dankend angenommen werden. Weite-
re Spenden unter dem Stichwort „St. 
Josef Jubiläum“ sind herzlich willkom-
men unter dem Spendenkonto IBAN: 
DE29 4726 0307 0019 0019 09 BIC: 
GENODEM1BKC, Bank für Kirche und 
Caritas eG Paderborn. 

Im Haus St. Josef in Büren leben 
32 erwachsene Menschen mit Behin-
derung. Es befindet sich in Trägerschaft 
der Caritas Wohnen im Erzbistum Pa-
derborn gem. GmbH. Die insgesamt 
40 Bewohner leben in drei Wohnge-
meinschaften, einer Trainingswohnung 
und einer Außenwohngemeinschaft im 
Hammkneik.

Sabine Büker (Teamleitung), Dirk Thiele (Teamleitung), Nicole Drake-Wieners (wirt-
schaftliche Leitung), Reinhard Hupe (pädagogische Leitung), Peter Wörsching (Bei-
rat), Anja Roß (Beirat), Benjamin Ellermann (Beirat), Friedhelm Pohle, Josef Begger, 
Pfarrer Peter Gede, Rüdiger Bonke (Förderverein)

Lasst uns Brücken bauen,  
und wenn der andere nicht  

zu uns herüberkommen will,  
so lasst uns zusehen, ob wir  
nicht zu ihm gehen können.

                   Augustin Wibbelt
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DLRG Büren mit neuen  
Strömungsrettern  
Acht Bürener Rettungsschwimmer bereit 
für ungemütliche Gewässer 

So richtig will niemand in den stark 
strömenden Fluss steigen, um die ver-
unglückte Person, zum Beispiel einen 
Kanufahrer, vom aus dem Wasser ra-
genden Felsvorsprung zu retten. Selbst 
Boote wären schlecht und nur zeitauf-
wendig einsetzbar. Das ist der Moment 
für den Einsatz der Strömungsretter.

Sicherheit schreiben die Strömungs-
retter und ihre Ausbilder groß. Neopren-
schutzanzug, Prallschutzweste, Helm 
und Sicherungsleine gehören zur Stan-
dardausrüstung der Retter. Strömende 
Gewässer bergen viele Gefahren. Auf 
Verwirbelungen, Strömungen, Treibgut, 
unbekannten Untergrund und vieles 
mehr müssen sich die Retter einstel-
len. Während des 6-tägigen Lehrgangs 
im Kreis Paderborn und in Hattingen 
wurden die Retter theoretisch und sehr 
intensiv auch praktisch vorbereitet. Bei 
Außentemperaturen unter 10 Grad eine 
frostige Angelegenheit, wäre da nicht 
die wärmende Neoprenkleidung. Und 
eine schmackhafte Nudelsuppe am 
Ufer tut dann ebenfalls richtig gut.

Leinen und Karabinerharken sind 
beim Strömungsretter der DLRG ele-
mentare Ausstattungen, ohne die kaum 
etwas geht. Immerhin genießt die Si-
cherheit der Retter und der zu retten-
den Person höchste Priorität. In fließen-
den Gewässern könnte sich ein Retter 
mit einer zu sichernden Person kaum 
zielgerichtet bewegen. Die Leinenver-
bindung zum Land ermöglicht so das 
Heranziehen ans sichere Ufer. Selbst 
Abseilübungen von Brücken und Seil-
ufern gehören zum Ausbildungsinhalt. 
„Zum Beispiel bei Hochwasser sind die 
normalen Rettungswege oft nicht pas-
sierbar. Dann können wir sichere Wege 
schaffen und Personen an Land oder 
auf Boote retten“, berichtet Mareike 
Fels begeistert vom Lehrgang. „Nach 
den ersten 8 Lehrgangsteilnehmern aus 
Büren werden sicherlich weitere junge 
DLRGer folgen. Die Ausbildung ist an-
strengend aber einfach großartig“.

Die nächste Hürde werden die not-
wendigen Investitionen in die Ausstat-
tungen der Retter sein. „In die Grund-
ausstattung für zwei Strömungsretter 
haben wir bereits investiert. Da aber 
jede persönliche Ausstattung ca. 500,- 
Euro kostet und dazu noch allgemeine 
Materialien bereitgestellt werden müs-
sen, erwarten wir weitere 6.000,- Euro, 
die mittelfristig investiert werden“, be-
schreibt DLRG Büren Vorsitzender 
Dirk Kleeschulte die zu lösende Her-
ausforderung. Über finanzielle Unter-
stützung würde sich die DLRG Büren 
hier sehr freuen. „Letztlich lernen junge  
Menschen in der DLRG Büren das 
Schwimmen, Rettungsschwimmen, Ein- 
satztauchen und das Sanitätswesen. 
Der Strömungsretter ist eine großarti-
ge Ausbildung für die Helfer mit hohem 
praktischem Anwendungsgebiet in der 

lokalen Rettung und im überörtlichen 
Katastrophenfall“, ergänzt Kleeschulte.

Der Lehrgang war der erste seiner 
Art im DLRG Bezirk Hochstift Pader-
born. Dabei waren Helfer aus verschie-
denen Ortsgruppen der Kreise Pader-
born und Höxter. Von der DLRG Büren 
waren Mareike Fels, Joseph Wellen, 
Pascal Just, Leon Just, Lennart Lorenz, 
Jannik Lüke, Joachim Hoblitz und Dirk 

Gruppenfoto der Bürener Rettungsschwimmer während der Ausbildung an der Ruhr 
in Hattingen. Personen von links oben: Leon Just, Joachim Hoblitz, Dirk Kleeschulte, 
Lennart Lorenz, Mareike Fels, Joseph Wellen, Jannik Lüke und Pascal Just

Kleeschulte dabei. Fotos sind unter 
www.bueren.dlrg.de zu sehen.

Wer die DLRG Büren e. V. unterstüt-
zen möchte: IBAN: DE 77 4765 0130 
0050 0063 29 bei der Sparkasse Pa-
derborn-Detmold. Spendenquittungen 
werden gerne ausgestellt. Kontakt:

DLRG Büren e. V. Dirk Kleeschulte 
kleeschulte@pp-k.de 02951 93794-11

Strömungsretter Leon Just löst sich von der Abseilarmatur an einer Brücke um eine 
im Fluss treibende hilflose Person zu sichern.

Fertigdecken
Doppelwandelemente

Treppen
konstruktive Fertigteile

Spaltenböden 
Winkelmauern

Heidfeld 11-14  I  33142 Büren | Tel.: 0 29 51 / 98 89 - 0  
Mail: info@pauli-betonfertigteile.de | www.pauli-betonfertigteile.de
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De Flaschkengeist
En junger Kiärl iut’em Buiernschken Lan-
ne mäket Urlaub an de Ostsee. Am Stranne 
finnet hei ne alle Flaschke met’em Prof-
fen inne un mäket diän Proffen loss. Se-
bius kümmet en Geist riut un sächt: „Ick 
sinn lange lange Jaohre hei in düse Pulle 
chefangen wiäsen un diu hiäst mei ent-
lick riurlaoten. Daofür hiäst diu niu aonen 
Wunsch frei!“ - „Oh“, sachte de Kiärl, 
„dann häwwe ick chiäne ne Straote van 
Europa bis Amerika.“ – „Dat cheit nit“, 
sachte de Geist“. – „Owwer dann vertell 
mei duach maol, wiu Fruggensluie den-
ket.“ – De Geist kääk van rechts nao links, 
kratzere sick am Koppe, kääk nau moal 
van links nao rechts un sachte dann: „Sall 
de Straote twao odder vaore Bahnen häw-
wen?“

De nigge Pasteoer
Up’en Duarpe harrn se en niggen Pasteoer 
krieen. Dat wass en netten Häern, owwer 
dat Priägen, dat foll iähme nau ‘sen bitken 
schwaor un aff en teo, dao blääw hei mir-
ren stecken. De alle Pasteoer vam Naower-
duarpe gaffte iähme dann en chueren Raot. 
Hao sachte: „Drinken se sick maol en paar 
Schnäpse vüar de Misse, dann chaot et sie-
ker biäter!“

En anneren Sunndag halleren de baoden 
Pasteoers tesammen de Misse aff. De jun-
ge harr sick auk drao Schnäpse vüarhäär 
drunken un dat Priägen, dat chönk iähme 
würklick chanz chutt.

Naoh de Misse sachte de alle Pasteoer: 
„Na, düttmaol chönk de Priägerigge duach 
biäter, Jei sinnt kenn maol steckenbliewen, 
owwer et hätt ‚Kain erschlug seinen Bru-
der Abel und nicht erstach seinen Bruder‘ 
un am Enne hätt et natürlick ‚Amen“ un 
nitt ‚Prost‘“.

De bäste Vah
Antunn un Hiärmken streeten sick, wieker 
denn bästen Vah harr.
Antunn sachte: „Maon Vah de kann beim 
Raseeren sseine Sigarette in’n Mund hal-
len!“
Hiärmken sachte: „Dat iss char nicks. 
Maon Vah, de kann sseine Niäle up de 
Tehn beschnieen, aohne dobei de Strümpe 
iut te trecken!“
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Kneipensingen in Hegensdorf

Seit dem 7. Dezember 2017 findet 
im Landgasthaus Jägerhof, Hauptstr. 
24, in Büren-Hegensdorf ein Rudelsin-
gen statt. Inzwischen hat es sechsmal 

stattgefunden und die Sängerinnen und 
Sänger sind begeistert. Die Organisa-
torin Annette Steinmeier sagt, „ einige 
Sängerinnen und Sänger kommen aus 
dem Delbrücker Raum nach Hegens-
dorf, Stammgäste sind etliche Hegens-

dorfer und ein wachsender Kreis von 
Interessierten aus Büren.“ 

Gesungen wird quer durch das 
deutsche Liederrepertoire von Volks-
liedern wie Hohe Tannen oder Bergva-
gabunden sind wir, Lilli Marleen, Sierra 
Madre, Die kleine Kneipe und vieles 
mehr.  

„Ich hoffe, dass unser Kneipensin-
gen in Hegensdorf ein Anlaufpunkt für 
viele Menschen wird für einen geselligen 
Abend mit netten Leuten.  Mein Wunsch 
ist, dass der Gastraum immer voller 
wird, denn wenn die Lieder aus vielen 
Kehlen erklingen, ergibt sich ein unbe-
schreibliches Feeling. Deshalb kommt 
und schaut herein, und probiert es aus“,  
wünscht sich die Organisatorin.

Der Gesang wird gestützt durch 
eine inzwischen sechsköpfige Gruppe 
von Musikern mit Gitarren, Banjo, Uku-
lele, Geige und Rhythmusinstrumenten.  
Und damit man textsicher mitsingen 
kann, werden Liederbücher ausgeteilt.

Erfolgreicher Sommerleseclub in Büren 
184 Mädchen und Jungen ab dem Grundschulalter haben sich in diesem Jahr für den Sommerleseclub bzw. Juniorleseclub der 
Katholischen Öffentlichen Bücherei in Büren angemeldet, der zum elften Mal von einem Bücherei-Team in den Sommerferien 
angeboten wurde. Mit ihrem Engagement wollen die Akteure die Motivationen zum Lesen fördern, denn Lesen und die Leseför-
derung sind ein wichtiger Bildungsbaustein.

Sommerferienaktionen der Jugendpflege Büren 
Die Kinder und Jugendlichen waren im Maxi Park Hamm, Zoo 
Dortmund, Superfly Dortmund, Fort Fun, GamesCom, und 
beim Bogenschießen in den Almeauen, aber auch drei erleb-
nisreiche Ferienfreizeiten und ein Reise in Bürens Partnerstadt 
Mittersill (Österreich)  wurden angeboten. Jugendliche von 8 
bis 12 Jahren verbrachten zusammen mit zwei Betreuern eine 
gemeinsame Woche auf dem Ponyhof.

Moderner naturwissenschaftlicher Unterricht in neuen 
Räumen
An der Gesamtschule Büren ist jetzt in allen naturwissen-
schaftlichen Fachräumen die Technik für moderne Unter-
richtsformen vorhanden. Die Räume für Chemie, Physik und 
Biologie wurden in zwei Bauabschnitten erneuert und mit je-
weils acht Energiesäulen und 32 Arbeitsplätzen ausgestattet.

Rückblick in Bildern
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? ?? ?Stadtspiegelrätsel
Gewinnen Sie 1 x 50,- Euro und 2 x 25,- Euro

Gesucht werden zwei Bürener Betriebe

Bitte schicken Sie die gesuchte Lösung bis zum 15.01.2019 
an: Herbert Peuker, Königsberger Str. 32, 33142 Büren oder 
per Mail an: stadtspiegel@cdu-bueren.de

Die richtige Lösung im Stadtspiegel Nr. 172 lautete: Hesse / Ackfeld

50,00 Euro gewann: Maria Kersting

25,00 Euro gewann: Nikolaus Dittrich

25,00 Euro gewann: Wolfgang Gaeb

Gesucht werden zwei Bürener Betriebe 

 
 
 Waagerecht   Senkrecht 

1 Ortsteil von Büren  1 Ortsteil von Büren 
9 Zeichen für Euroscheck  2 Widerhall 

10 Autokennzeichen: Peine  3 Autokennzeichen: Lippstadt 
11 früherer ungarischer Reiter  4 chemisches Element 
12 abgelaichter Hering  5 große Eule 
15 Lust, Stimmung  6 ehemaliger Bürgermeister von Büren 
16 ehemaliger Bürgermeister von Büren  7 Abkürzung: Gerätesteuereinheit 
18 Abkürzung: Sportclub  8 Fabeltier (Mehrzahl) 
19 das frühere Persien  13 Nachbarort von Hegensdorf 
20 kleines stehendes Gewässer  14 Ruhm, Würde 
21 Abkürzung: Bemerkung  17 "gesuchter Betrieb" 
22 Boxbegriff  18 "gesuchter Betrieb" 
23 bevor  20 Musikbegriff 
24 Abkürzung: Großforschungseinrichtung  22 Autokennzeichen: Kiel 
26 Sitz des ZDF  25 Singvogel 
29 verneinende Vorsilbe  27 Marias Mutter 
30 fehlgehen  28 Abkürzung: Zwischensumme 
32 Zufluchtsort  31 grob, derb 
34 osteuropäisches Land  33 japanische Währung 
35 griechischer Buchstabe  34 Abkürzung: unter Umständen 
37 Abkürzung: Unterkante  36 Flächenmaß 
38 Vereinigte Staaten    
39 Druckerfarbe    

 
 

Bitte schicken Sie die gesuchte Lösung bis zum 15.01.2019  
an: Herbert Peuker, Königsberger Str. 32, 33142 Büren oder  
per Mail an: stadtspiegel@cdu-bueren.de 
 
Die richtige Lösung im Stadtspiegel Nr. 172 lautete: Hesse / Ackfeld 
 
50,00 € gewann: Maria Kersting 

25,00 € gewann: Nikolaus Dittrich 

25,00 € gewann: Wolfgang Gaeb 

Der Ambulanter Hospizdienst 
„Mutter Teresa“ e.V. bietet 
einen Befähigungskurs für 
ehrenamtliche MitarbeiterIn-
nen an

Der ambulante Hospizdienst „Mutter 
Teresa“e.V. im Dekanat Büren bietet in 
der Zeit vom 18.03. – 24.06.2019 einen 
Schulungskurs für Interessenten, die 
sich ehrenamtlich engagieren möchten, 
an.

Der Kurs findet montags im kath. 
Pfarrheim in Büren St. Nikolaus und 
mittwochs im kath. Pfarrheim St. Kilian, 
Brenken in der Zeit von 18.00 – 21.30 
Uhr statt.

In dem Hospizkurs geht es um die 
persönliche Auseinandersetzung mit 
den Themen Sterben, Tod und Trauer. 
Weitere Inhalte stellen Gesprächsfüh-
rung, Biografie Arbeit, Demenz, Ethik, 
Patientenverfügung und Vorsorgevoll-
macht, Trauer, die Begleitung sterben-
der Menschen aus Sicht einer Kran-
kenschwester, eines Palliativmediziners 
sowie zweier Seelsorger, Basale Stimu-
lation, Resilienz dar. Besuche der Palli-
ativstation in der Karl- Hansen-Klinik in 
Bad Lippspringe und des stationären 
Hospizes „Mutter der Barmherzigkeit“ in 
Paderborn schließen sich an.

Die MitarbeiterInnen des amb. Hos-
pizdienstes begleiten Menschen in ihrer 
letzten Lebensphase. Sie besuchen die 
Kranken zu Hause, in Einrichtungen 
der Altenhilfe, der Eingliederungshilfe 
für Menschen mit Behinderungen und 
Krankenhäusern. Die ehrenamtlichen 
MitarbeiterInnen versuchen mit den 
Kranken und den Angehörigen die noch 
verbleibende Zeit so angenehm wie 
möglich zu gestalten. Auch wenn sie 
schon bettlägerig sind, kann auf viele 
Wünsche eingegangen werden: vorle-
sen, Musik hören, Gespräche führen 
oder einfach nur da sein.

Der amb. Hospizdienst arbeitet 
eng mit den Sozialstationen, Kranken-
häusern, Haus- und Palliativärzten und 
-ärztinnen, Einrichtungen der Altenhilfe, 
Eingliederungshilfe für Menschen mit 
Behinderungen, dem Palliativ-Netz Pa-
derborn-Höxter und der Palliativ-Station 
der Karl-Hansen-Klinik, Bad Lippsprin-
ge zusammen.

Alle MitarbeiterInnen unterliegen 
selbstverständlich der Schweigepflicht. 
Sie nehmen regelmäßig an Fortbildun-
gen, Praxisbegleitungstreffen und Su-
pervisionen teil.

Die Schwerstkranken werden kos-
tenfrei und ungeachtet ihrer Religions-
zugehörigkeit, Nationalität und Weltan-
schauung begleitet.

Nähere Informationen im Vorfeld 
der Veranstaltungsreihe in Büren sowie 
Kursprogramme sind unter der Hospiz-
nummer 0176 47744989 oder Email: 
hopizbueren@web.de erhältlich
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13
Weihnachtsbuffet  
am 1. & 2. Weihnachtstag. 

Wir freuen uns auf Ihre  

Reservierung.

Schöne Feiertage!

„Meistens belehrt uns der Verlust 
über den Wert der Dinge.“ Arthur Schopenhauer

Anzeige (210 mm Breit x 99 mm hoch)

Stiftung Kloster Dalheim | LWL-Landesmuseum für Klosterkultur
Restaurierung Kreuzganggewölbe

wibbeke denkmalpfl ege GmbH
restaurierungswerkstatt

Meteorstraße 6
D-59590 Geseke
Tel.: 0 29 42 - 9 88 68-90
Fax: 0 29 42 - 9 88 68-99
www.wibbeke-denkmalpfl ege.de

Glasfaserausbau in unterver-
sorgten Gebieten

Der Kreis Paderborn stellt einen 
Förderantrag für den Breitbandausbau 
mit Glasfaserkabel für unterversorgte 
Bereiche im gesamten Kreisgebiet, wo-
bei sich alle Kommunen des Kreises an 
Antrag und Förderprogramm beteiligen 
können. 

Als unterversorgt gelten Gebäude, 
die weniger als 30 Megabit pro Sekunde 
erhalten. Darunter fallen in Büren neben 
Gewerbebetrieben auch acht Schulen. 
Dass für Gewerbetreibende ein schnel-
ler und qualitativ guter Internetzugang 
von elementarer Bedeutung ist, liegt 
auf der Hand. Aber auch für die medi-
ale Ausstattung von Schulen und da-
mit verbundene Förderprogramme der 
Bunderegierung ist ein guter Internetan-
schluss mit Glasfaser zukunftsweisend.

Für den Standort Büren ergibt sich für 
den Breitbandausbau der unterversorg-
ten Bereiche eine Netzlänge von 93 km 
mit einem Kostenrahmen von rund 9,57 
Mio. Euro. Dabei trägt der Bund 50 %  
der Kosten, 40 % das Land und ledig-
lich 10 % jede Kommune selbst, sodass 
für Büren ein 10%iger Eigenanteil von 
957.000 Euro zum Tragen kommt. 

Der Rat beschloss vorbehaltlich ei-
ner positiven Förderzusage, den Breit-
bandausbau mit Glasfaserkabel für die 
unterversorgten Bereiche der Stadt Bü-
ren umzusetzen und dem Kreis Pader-
born gegenüber zu signalisieren, sich an 
dem Förderantrag zu beteiligen.

Beilagen 

im Stadtspiegel 

kosten nur 38 € 

pro 1000 Stück



PAUL GmbH Entsorgungsfachbetrieb
Westring 8 | 33142 Büren
T: 02951/3191 | F: 02951/70229
stefan.paul@paul-entsorgung.de
www.paul-entsorgung.de

PAUL GmbH Entsorgungsfachbetrieb
Westring 8 | 33142 Büren
T: 02951/3191 | F: 02951/70229
info@paul-entsorgung.de
www.paul-entsorgung.de

Dachfenster
Dacherneuerungen
Dachreparaturen
Zink- und Kupferdächer
Flachdächer
Wartungsarbeiten am Dach
Industriedächer
Gründächer

Werner Krolpfeifer
Dachdeckermeister GmbH

DACH - FASSADE

Dachinspektionen
Dachrinnen
Balkonsanierung
Wärmedämmung
Kaminbekleidung
Photovoltaik-Anlagen

Fürstenberger Straße 12 · 33142 Büren
Tel.: 0 29 51 / 28 09 · Telefax: 0 29 51 / 73 99

67

Schrift & Ton

Buchhandlung

33142 Büren
Burgstraße 43 

Tel.: 0 29 51 / 93 55 32

Hör-/Bücher 
Grußkarten

kleine Geschenke 

• Tankstelle + Shop
• AUTOGAS
• Waschanlagen
• SB-Waschplätze
• Pellets gesackt

• Containerdienst
• Entsorgungsfachbetrieb
Fürstenberger Str. 34 • 33142 Büren
Telefon 0 29 51 / 22 79
E-Mail: info@spenner-oel.de
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Wir wünschen Ihnen
ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr!
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Die Werkstatt

Reparaturen & Service

Koke 
KFZ

Bernd Koke
Neuer Weg 3
33142 Büren

Tel.: 02951-937 29 50

www.koke-kfz.de

Rohrreinigung
F.PAUL

•Fräsen
•Spülen
•Kanal TV
•Sanierung

• Dichtheitsprüfung
Telefon 0 29 51/ 42 44
(Tag u. Nacht)
www.paul-rohrreinigung.de
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Anmeldung und Unterricht in:
Büren, Bahnhofstr. 68: Dienstag u. Donnerstag 19.00 — 20.30 Uhr

Inhaber: Ferdinand Ising, Bahnhofstr. 68, 33142 Büren, Tel.: 02951/2203

www.fahrschule-ising.de

55

Ausbildung auch möglich
mit Automatik-
Fahrzeug!

Ising_NEU_QR:Layout 1 05.11.2018 12:16 Seite 1


